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setzten Gebieten ■ umstritten 


' f, 0 . ZwK f hen nen. Aus diesem Grunde sollte, der Genfer Kcmferw»' 
‘ **«. die Denkschrift S^d«, eich, ! Teihelme der 


unter 


n minister Alton, überraschen, 
mgsminisier Pe- j 
haben sieb Uo- 
i der Frage der 
autonomen Pa- 
etxrng fco den be- 
i ersehen. Wäh- 


wfiltigr werden iönnte, rfysf ef- 
ntge Vertreter der PLÖ üioffj-. 
ziell m die syrische Delegation i 
eingegliedert würden, wiesen zu- 1 
ständige Kreise als unwahr-! 
«heinüch von der Hand. Es sei ! 
den Syrern nicht zuzumuten. 


. WASHINGTON: 

PALÄSTINENSER- 
PROBLEM IST KERN 
BES KONFLIKTES 

Washington ist der Meinung, 

I Peres die Bil- dass das Palästinenser-Problem ! 
eben Vertretung den Kern zur Lösung des Nah- ! 

halt Rubin die- ostkonö&fs bilde. I U rU f 3sen anf d,e Teilnahme 

anrealistfach. Er| Israel sieht den Schlüssel bin--'^ «’Senmächtig anftretenden 
r Mehmug noch gegen in den Beziehungen zwi- 
« Ankündigung | sehen Israel und den arabischen 
Ländern. ' Washington mag das 
Saunders-Doskumcnt absichtlich 
der PLQ gegenüber so entge- 
genkommend formuliert haben. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

7N‘)W JI1UI7B 


vbsicht zu Scbü- 
Westnf ergebt ef 


auf dem Stand- 
imxe den Pali- um die gemässigteren Elemente! 


PLO-Delegation verrichten wer- 
den. 


— 
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„BOYKOTT — ÄGYPTISCHE 
PROPAGANDAGESTE? 1 
Oer sogenannte arabische; 
Boykott ausländischer Schiffe, j 

1 diktieren, wer der PIO zu einer Anerkennung j f* ~ 

odererseits wei- Israels zu bewegen. Israel will 1 zweifache Waren befor- 

’ s S,I und natürlich die PLO grundsätzlich unter 
terprisident, mit keinen Umständen als Allein- 
" PLO anzoerken- Vertretung der Palästinenser 
-«schied von der ! anerkennen tmd mit Ihr auch 
'CSteoropaeischcn J niemals Verhandlungen aufneh- 
die israelische men. 

■ irr ciin es tos. das | FRAGEN DER GENFER 

'■ . .cht einniDl eine ' KONFERENZ 

Israels und eine 


Sicherheitsrats- ' 


£>ie Möglichkeit, «lass die Wei- 


rfeni, wird in Jerusalem als letzte Unterredung mit Aussen- 
»gyptfaebe Propagandageste be- minister Kissinger hatte, begibt 
zeichnet, die keine praktischen sich in den Nahen Osten and 
Auswirkungen hat. Es stimmt wird nicht nur Damaskus, Jc- 
zwar. dass diese Schiffe in die rnsalem, Kairo md Amman, 
schwarze Liste des arabischen sondern auch Beirut besuchen. 
Boykottbüros eingetragen wer- Bisher war die Meldung nicht 
den. doch ist die Tatsache, dass' dementiert worden, dass der 
sie den Suezkanal im Einklang UN-Sekretär In Beirat mit PLO 


Waldheim kommt Sonntag nach Israel - 
Besuche in Damaskus, Beirut, Kairo 

LIN - General sekret är Wald-' ln Damaskus wird sich Dr. i Besonderes Interesse hat die dem wül er die diversen UN- 
heim, der gestern abend eine ( Waldheim für die Verlängerung gestrige Meldung ans UN-Krei- j Niederlassungen io Beirut be- 


et es UNDOF-Mandatcs ein sei- | sen ausgelöst, dass sich Wald- 1 suchen. Hinzu zählen n.a. die 
zen. (Siehe auch Leitartikel auf 
Seite 6 ). Nach letzten Meldun- 
gen soll der syrische Präsident 


mit dem Tei lab kommen passie- 


und 338 seitens ' geruflß Israe,s w Einberufung reu dürfen, unbestreitbar. 


Fahrer Yassir Arafat 
mentreffen wird. 


zusam- 


Haltung. ändern 
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Elliott: Berichte über Jaguar- 
Lieferungen an Kairo - unwahr 


lodige Kreise in; 
richneten gestern ? 
a Israel über die' 

: Saunders-Dokn- 
3t Ausschuss des 
als unbegründet.' 

•I mit deo von 
rgebraemen An- 
ht überrmtimrot. ter iu Israel, Anthony ElHott, 
hi umhin, sie als erklärte vor Pressekonrespon- 
ton geraume Zeit denten bei seiner Ankunft in 
lepanment einge- Israel, die Berichte über- an- 
ie gegenüber der gebüche britische Uefenmgsab- 
räge anzuerken-! ächten von „Jaguar” Kampf- 


, Presseberichte entsprechen nicht den Tatsachen' 


Der neue britische Botschnf- 
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UTES WAHLKAMPF 
IN NAZAKET 

ampf in Nazarei, nellen MiiieUong auf. dass die 
-stehenden Bürger-' Regierung zwei Programme für 
, «fad von Tag »die EntwzckJnng und den Fort- 
ibis der dort sehr schritt der israelischen Ara ber 
ch-Partei immer pl*™- die demnächst verwt- 
Maarach und die Hehl werden sollen^ Es haude E 
sind be- s{ch 1131 «'^gebende Hilfe *“ 
den Gebieten des Wohnhaus und 

des Erziehungswesens. 


Ge- 


flugzeugen an Ägypten seien j Frontnähe verhalten, sondern 
falsch, aufgebauscht und nicht ' die Frage sei. welche Beschliis- 


riebtig dargestellt worden. 

„Die Presse übertreibt manch- 
mal und führt die Öffentlich- 
keit irre”, betonte der. Bot- 
schaft«', der sein Beglaubigungs- 
schreiben demnächst dem Staats- 
präsidenten überreichen wird. . 


Besprechendes 
i schaffen, 
hüstcr Abraham 
jestern in Nazarei 
: den Wahlkampf 


j w* •- 
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PROTEST DER UL 

Die Unabhängigen Liberalen 
-. «■ wurde « be- . protestierten dagegen, dass die 
i eine staatsfcindli-, Rangstufe der Mitglieder des 
den Biiraermeister i Zentralrates der Histadrut er- 
. In diesem Falle ■ hobt werden so«. .Älbst wenn 
VV’ohnwesen, sowie die Lohnstufe erhöbt wird, soü- 
rt der Bürger ge- ten die Funktionäre freiwQlig 
übrigen trumpfte 1 auf die Gehaltserhöhung ver- 
mit der für die \ zichxen". sagte der UL-Verneter 
\tilkerung sen^atio- ' in der Histadrut. 

i * 

naiHi iimimi ii iiirmi MdK aRIDOR; SADAT 
N MINISTERIEN ; deskT WIE ARAFAT 
FORDERT j möK Joram Aridor (Uknd) 

Porat forderte, das; fragte ^ der Knesset den Ver- 
le die Zah l der Mi-j ^ t p n pnfahtir , ob ihm be* 
rf dreizehn kürzen, i Lmm sei, <»«>« Präsident Sadat 
er Kabinettsmini«er , jj, der palästinenserfirage mit 
ri nkrhr unbedingt, konform gebe. Des wel 


se die Regierung in Damaskus 
fasse. 

Der Verteidigungsminister er- 
wähnte die ungeheuren Waffeo- 
m engen, die den arabischen 
Ländern zu Giessen und noch 
znfliesseD werden. 

- Die 18A, okSrte Peres, sind 
PERES: 17 MILLIARDEN j aufridtiig an einem starkra b- 
DOLLAR FUER ( nel interessiert doch müsse 

ARABISCHE AUFRÜSTUNG j Washington auch durch Taten 
Jerusalem (HM) — Dass die j diese Haltung unter Beweis 
arabischen Staaten seit dem : stellen. Die militärische und 
Jom -Kippur-Krieg Waffen für | wirtschaftliche Beihilfe, die von 
aahezn sechs MÜlianteu Doßar ' der amerikanischen Regierung 
erwarben und Waffenlieferung»- ^ für Israel empfohlen wird, sei 
Verträge für znsätzKcbe elf j das absolute Minimum, das Is- 
MHtiarden Dollar anterzeichnet rael zu seiner Verteidigung be- 
faaben. eof&öflte gestern Ver- i nötige. Ein zweiter Beweis der 
teidigongsmimster Schimon Pe-‘ amerikaniacben Freundschafts«, 
res. Der VertetdigungsminLster dass Washington konsequent 
sprach im Rahmen einer Zu- 1 mul vorbehaltlos es ablehnen 
cannn»nhmft im Jerusalemer sollte, die PLO anzuerkennen 
Presseklnb. ’ und in diesem Punkte nicht den 

Peres stellte in Abrede, dass ) geringsten Zweifel aufkommen 
die syrische Armee In letzter I lassen dürfe. 

Zeit ihre Stellungen an «kr Go-( Israel, sagte Peres, sei eine 
bmfrone Ändenmgeu tm (erzogen j harte Nu» für die Araber. 


Hafez el Assad zn einer zwei- j Interesse an der Unabbäugig- 
monatigen Verlängerung desjkeit und Unteilbarkeit des Li- 
UNDOF-Mandats bereit sein. ; banon demonstrieren. Aosstr- 
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behn in den Libanon begibt. I UN-Fliichtlingsagentiir, d. Wirt- 
Wie verlautet, will der UN-Se- j schaf^kotnmission für West- 
kretär mit diesem Besuch sein ' asien tmd das UNESCO-Bü- 

ro. Diese Gremien haben an*- 


EARL BUTZ BESUCHT DEN NEGEW 


Der amerikanische Landwirt- 
schaftsminister Earl Butz statte- 
te gestern in Begleitung von Mi- 
nister Airaron Usan einigen Mo- 
schawim im Negew Besuche ab. 

Im Moschaw Gilat prüfte der 
Gast das Viehfutter, wonach er 
den Moschaw Schach ar besuch- 
te und aw>chHe*xmj das Volka- 


serord entlieh unter den bluti- 
gen Zusammenstössea in Beirat 
gelinen. 

In Amman wird Waldheim 
feststellen wollen, wie sich Kö- 
nig Hussein zur Palästin a-Fra- 
in Bea ntwortun g emer Frage ’ und zur Genfer Konferenz 
(unseres- Jerusalemer HM-Kor- . y erhält, 
respondentea — Earl Butz.- Ln Kairo wird Waldheim mit 
Bisher, erläuterte der Minister, ! Präsident Sadat die Aufgaben 


waren die Getreideeickänfe der 
Sowjetunion in den USA sehr 
uneinheitlich gewesen und dies 
hatte die Preisstabilität negativ 
beeinflusst. Durch die Global- 


ni -Institut besichtigte. Abends] abmach od gen zwischen Wa- 
traf Butz mit Mmisterprivsideat shington und Moskau wird die- 
Rabiu zusammen. : ser Faktor der Prejsscbwankun- 

Vergangenes Jahr lieferte, ? ea sus dem Wege geräumt. 


der UN-Truppen im Sinai erör- 
tern. 

Am nächsten Sonntag wind 
Waldheim zu 24-stundigem Be- 
such in Jernsalm erwartet. 

SENGHOR UND SADAT 
FUER PLO 

Senhals Präsident Seoghor 


Washington an Israel Weizen 
und Sojabohnen im Werte von 
20 Millionen Dollar. 

„US-GETREIDEUEFE- 
RUNGEN AN DIE 
UdSSR HELFEN ISRAEL* 
Die Behauptung, dass die zwi- 
schen den USA und der UdSSR, 
sowie Polen getroffenen . Ver- 
einbarungen über Gctreidelkfe- 
rnngeu gigantischen Masstabs 
auch indirekt für Israel von 
Nutzen sein werden, machte — 


In Beantwortung einer ande-j und Präsident Sadat traten in 
ren Frage sagte der Minister, . einem Schlusskommunique nach 
dass sich ein Abkommen zwi- ! Ende ihrer Gespräche in Kairo 


sehen Israel und den USA über 
Getreide- und Pflanzenöl -Liefe- 
rungen für die nächsten Jahre 
erübrige, mmal die Beziehun- 
gen. zwischen den beiden Staa- 
ten äusserst freundschaftlich 
seien-. Auch mit Japan wnrde 
kein solches Abkommen getrof- 
fen und das gleiche gilt für diej 
vorgesehene Vereinbarung mit 
Polen. 


für ein israelisch-syrisches 
Auseinanderrücken der Trap- 
pen” and für die Teilnahme der 
PLO an der Genfer Konferenz 
ein. -,weü ohne Lösung des Pa- 
lästinenserproblems eine Nabost- 
Regelung unmöglich" sei. 


Norwegische Kampfflieger jagten 
sowjetischen Aufklaerern nach 


Oslo ftJPl) - Bei NATO- 
Manövern im Norden von Nor- 
wegen kam es fast zu einem 
ernsten Zwischenfall, als drei 
sowjetische Aufklärnngsflugzej- 
ge gesichtet wurden, denen nor- 
wegische Kampfflieger 
jagtea 


ZWISCHENFALL 
Ein isländisches Kanonenboot 
riss 40 Kilometer von der Ost- 
küste Islands entfernt, das Fi- 
schernetz eines britischen Fisch- 
kutters ab: Es war dies der 
nach- 5 erste Zwischenfall seit dem Zu- 
sammenbruch der Gespräche 


hätte. Man müsse jedoch be- 
denken, dass die Syrer sowie- 


Israel werde nicht darauf ver- 
zichten, ab Judenstaat fortzu- 


so in der Nähe der Entflech-l bestehen. Israel werde niemals 
tungstinie ihre Einheiten statio-' 't&ier Teilung Jerusalems zu- 
alert haben und es für sie nicht ! stimmen 


schwer Ist. von Verteidigung 
zur Offensive überzugehen. 

Es käme jedoch nicht darauf 
an. ’ wie sieb die Truppen in 


werden. 


U X 


iflNGORA 


üM&virmr 
EBteönörasr 
^.LKBWftwr 




ifr.W-'--*- 
fe'. '• 




rksamel 
- Kopf t»s Hiß 

dgoddR: 
VPOIHEKEN und 
JRTHOPÄDISTEN 


ftren forderte Aridor, die Re- 
gierung solle in Kairo anfra- 
gen, ob Ägypten in Zukunft be* 
KonflEUeu von mflitäriseben 
Aggresäoneu Abstand nehmen 
werde. 

Peres, «nigegnete, im fixte- 
rimsabf:omm«i habe nicht nur 
Israel, sondern auch Ägypten 
auf prinzipielle Forderungen 
verzichtet, doch sind die Dro- 
hungen Sadais . gegen Israel 
ernst zu nehmen. Die Angde- 
Geoheit wurde an die Knesset- 
Kommission verw icseiL 

BRANDT WOLLTE 
• SELBSTMORD BEGEHEN 

Eisige Tage vor dem 6. Mal 
1974, vor meinem Rücktritt we- 
gen der Spkmagesffäre, hätte 
Ich mich erschossen, sagte der 
ehemalige Kanzler WMy Brandt 
in einer Biographie, die fan Ja- 
nuar erscheinen wind und von 
einem Joixrnalistea der New 
j York Times verfasst worden Ist, 


MASSENKUNDGEBUNG 
IN RAANANA 

fFHt — ..Nicht . was die 
Völker sagen, sondern was wir 
Juden rau ist wichtig* — sagte 
Ben Gurion; di« rief bei ei- 
ner Massenkundgebung in Raa- 
mna dessen Bürgermeister, Ben- 
jamin Wotkowitz aus und be- 
tonte, dass wir niemals auf die- 
ses Land verrichten. werden. 
Raw Feretz sprach zu der nach 
Hunderten zählenden Schulju- 
gend und bezeichhete die UN- 
Resolution als rotes Licht für 
uns. das zur Reaktivierung aller 
unserer Kräfte führen wird. 
Auch der Histadrnt-Sekretär 
Doron rftierie Ben Gurion: 
„Der Zionismus bat uns die 
Medina gebracht, aber die Me- 
dina nicht den Zionismus!” 
Jetzt wird und muss er oen 
erstehen, sagte Doron. Sprecfa- 
chöre „Am Israel ebai"; die 
Hatikwa und Volkstänze be- 
schlossen die grosse Demonstra- 
tion, zu der Polizei und Mi- 
schro ar . EsracM reichlich auf- 
geboten und der gesamte Ver- 
kehr umgeldtet worden war. 


Es werde sich der 
Überquerung des Jordanflnsses 
seitens fremder Streitkräfte Ins 
Westufergebiet widersetzen und 
niemals zulasscn, dass seine 


Das norwegische Auswärtige I über Seefischerei-Rechte zwi- 
Amt sandte gestern eine Pro- ' sehen beiden Staaten. Island for- 
testnoie an die sowjetische Re- j dert die 200 Meflen-Grenzea 
gienrng 1 im Meer. 


TOTO-Scheine fast ausverkauft 


In einigen Ortschaften waren 
gestern keine TOTO-Scheine er- 


Stedhmgen terroristischen An-! bältHch. Da in der vorigen Run- 
sdoSgen zum Opfer fallen. ! de kein einziger TOTO-TeBneh- 


OIE 

L. ETZTE 


rü 2^t r S I U N D E N 


Die britische KP übte befti- klärte 
ge Kritik an der Sowjetunion 
und forderte sie auf, auch _ an- 
ti-mantistfachen Kreisen Presse- 
freiheit zuzusichern. 

ln Beirat wurden acht Zivi- 
Hsten bei .Schusswechseln .und 
Entfüfcrungsvercucben getötet. 

Das Pariameut von Kuwait 
weigerte sich ein Handelsab- 
kommen mit Rumänien zu rati- 
fizieren, weO Bukarest Bezie- 
hungen zu Israel unterhalt 
Erzbischof Makarius. Präsi- 
dent von Zypern, gab seiner 
Unters tütznng für die arabische 
Sache und für die Palästinen- 
ser Ausdruck. Er sagte dies 


bei dem Empfang für den neuen 
irakischen Botschafter in Nico- 
sia. . 

Unter arabischem .Boykott 
stehende Frächter können fort- 
hin den Suezkanal auf dem 
'Wege. nach Israel passieren, er- 


der Direktor des ara- 
bischen Boykottbüros in einem 
Interview 'mit dem jordanischen 
Blatt „El Achba". 

Die PLO war erstmals bei 
der gestrigen Tagung der bri- 
tischen KP durch einen off»’- 


mer die 13 Sportresnltate erra- 
ten hatte, wurde der eiste Preis 
in die kommende Ronde trans- 
feriert. Die Gewinnsumme er- 
reicht fast 2,7 Millionen IL- 
Dieser Umstand hat zahlreiche 
Leute zur Teilnahme am TOTO 
bewogen. 

Der VorsiEteDde des öffentli- 
chen Rates für Lotterien, Dr. 
Ben Ami Zuckermann. erklärte 
hierzu, dass die Transferierung 
des ersten Preises in die nächste 
TOTO-Runde den Gesetzen ent 
spreche. MdK Aläba Nof sprach 
sich jedoch für gesetzliche Neu- 
regaliertms des Lotterie-Geset- 
zes aus. Er sagte, die hohe Ge- 


JERUSALEMER 

SYMPHONIKER 

enttaeuscht 

New York ONA) — Das 
für heute abend angesagte 
Konzert der Jerusalemer 
Symphoniker ist ran den 
Veranstaltern wegen ^schwa- 
cher Geschäfte” abgesagt 
worden. 

Die nach dem eisten Auf- 
treten der Symphoniker In 
der «New York Times” ver- 
öffentlichte Kritik war sehr 
Inn und durfte eher die Ur- 
sache der Absage des Kon- 
zertes sein. 


zielleb Vertreter repräsentier!. , 

Im internationalen Gerichtshof j wirmsumn» sei geeignet Men- 
in , Den Ham: ist ein syrischer 


Richter gewählt worden. 


Zaire ruft Botschafter 
aus DDR ab 

Zaire bat seinen Botschafter 
aus Ostdeutschland zu Beratun- 
gen ab berufen. Auch der Bot- 
schafter des Landes in Moskau 
begab sich zu Beratungen nach 
Kinshasa. Ursache des Konflik- 
tes sind kommunistische Waf- 
fenlieferungen an eine pro-so- 
wjetische Untergrundbewegung 
in Angola • 


sehen ins Unglück zu stür- 
zen, die Tausende Kunde in 
TOTO-Scheine investieren. Der 
höchste Gewinn im LOTTO er- 
reiche H. . 500.000 vtnH auch im 
Mifal Hapajis überschreite die 
Raupttreffeisuimue keineswegs 
eine halbe Million IL. 

Die Angelegenheit wird dem- 
nächst die Knesset beschäftigen. 
Erriebimgsmmister JadBn re- 
agierte: Die grosse Gewinnsum- 
me des TOTO hat midi über- 
rascht. Es scheint, dass hier eine 
gesetzliche Neuregelung voxrnö- 
i ten sein wird. . 


GEWINNE DER INDUSTRIE 
ZURÜCKGEGANGEN 
Im Jahre 1974/75 sind die 
Gewinne der Industrie gegen- 
über 1973/74 zarückgegangen, 
wie sich aus einer Untersuchung 
der Abteilung Wirtschaftsfor- 
schung bei der Zentrale des 
ladnstriellenverbandes ergibt. 

Die Abteilung hatte Unter- 
suchungen bei 25 Betrieben mit 
einem Umsatz vom EL 520 
Millionen vorgenommen und 
hatte festgestdlt, dass die Ge- 
winne im Verhältnis zum Um- 
satz von !2,2$5. auf 10.8% ge- 
fallen waren. Am Eigen kapital 
gemessen waren die Gewinne 
von 38 auf 34 CI gesunken. 


DAS WETTER 

Vorhersage: Trocken, heiter, 
niedrige Luftfeuchtigkeit 
Temperaturen: 

Jerusalem 11 — 20; Tel Aviv und 
Haifa 13-24: Lod 11—26; Ti- 
berias 11—25; Hennon 2—8; 
Golan-Höhen 7—19: GalD 8-17; 
Hole und Emek Jesreel 7 — 24; 
Totes Meer 14 — 27; Beer Sehe- 
wa 9 — 26; Ejlat 15—27 Grad. 

ia*_a»aK*i>n 
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Touristen-DoUars strömen über 
Ost-Jerusalem nach Jordanien 


Hnnderttansende Dollar, die der Polizei, Tat-Nizaw Jecbes- ■ verkaufen, Ln Jahre 1974 bat' 
von Touristen ans dem Ausland fcd Karti, beschuldigt sogar das ten die vom Touristikministe- 
’’ ' ,rser,ne ‘' ters David »0 Geldwechsler m Ost-Jerusa- j Fmanzmkristrriurn der Förde- rium empfohlenen Hotels nähe- 
rt irtmann. die neue Autobus- j em weftersegeben worden» rung solcher Geschäften Nim zu. 80 Millionen Dollar bei-den[ 

Die offenste Frage in dtesen Zentralstation zu verstaatlichen. ^ Jordanien. Dies webt die DcviscmwUchtsbcbdr- Banken ^geliefert , In -diesem 

Wochen ist, ob Syrien zu einer .findet die volle Zustimmung nn«^ Uc Pollzgs und dasl.de nach neuen Normen zur Jahre erreichte, die Gessunt- 


KKIN VERLASS ALF 
ZUSAGEN DER ARABER 


Verlängerung des Mandats der von Haarez. Es ist jetzt kaum Finanzministerium feststeüen. 

UN-Truppen im Golan bereit noch anzunehmen, d a ss den der- 

isu schreibt Al Hnmischmar. i zeitigen Teilhabern der baldige An sich ist es verständlich, _ _ _ 

Israel ist daran interessiert, dass Abschluss der Bauarbeiten ge- dass die Touristen »stelle des'^ Markt. Offenbar "gibt es träge bei den Banken eingeben 
Ruhe an der Golmgrenze . tingt. Dennoch kann der Ankauf offiziellen Wechselkurses von vie]e Angestellten in den Hotels, werden, aber mindestens • 15 
herrscht; darum sollten die UN- aufgeschoben werden, bis der 7 EL für den Dollar den Händ- d ; berritwffliB das Einwechsdn i Millionen Dollar scheinen schon 


Bremsung des Dollarabstroms. summe erst 31 Millionen Dol- 
KUrer ist die Situation' bei i lar. Es wird zwar damit gerech- 
I Dollarverkäufen an den Schwär-; net. dass noch weitere Dollarbe- 


Truppen dort bleiben. Dagegen Prris für das ganze Bauprojekt lerkurs von rund 9.50 IL be- 
zeigt Syrien nur wenig Bereit- 1 fällt. Vorzügen. Weil sie aber zum 

Schaft hierzu und verstärkt so- | Auch für die Textilfabrik grossen Teil keine BarbetrSge, 
gar seine militärischen Vorberei- . ..Sivej Dimona” sollte eine Lö- sondern TraveQer-Cheques tnit- 
tungen für einen neuen Krieg, sung gefunden werden, die wirt- bringen, finden sie kaum Ab- 
Besonders bedauerlich ist hier- schaftlich vertretbar ist erklärt nehmer in der Lüienblum-Stras- 

bei. dass selbst die Andeutungen die Jerusalem Post- Es muss se. Die Händler in Ost-Jerusa-j . ^ er Bürgermeister von Cho- 
der israelischen Regierung, übet nun einmal der Grundsatz gel- lern sind aber auch zum Ankauf j j Qn gjj 0 _ ^ jjg y OT _ 

eine neue Golangrenze verbau- ten. dass erfolgreiche Betriebe dieser Bons bereit, weil sie diese 3 j l2 ^ nder der Zentrale der Orts- 
ileln zu wollen, keinerlei Echo . gefördert und gescheiterte Un- über die Jordaabrücfceo nach f nngi en beklagte 

fanden. I urnebmer abgelöst werden müs- Amman bringen und dort bei . ^ bitter über die Fmanz- 

Offenbar irrte sich die Re-jsen. Auf keinen Fall dürfen amerikanischen Banken einlösenj meiner Stadtverwaltung die 
gierung, als sie mit einer Aus-j aber Arbeitsplätze gefährdet können. Zudem bandelt es aicb' j q crs(er Folge der Nicht 
nutztmg von Meinungsverechie- werden. zum grössten Teil um . Gdd-j^ ^ Versprechungen 

denheiten im arabischen Lager ; Die Agudat Israel wird dem Wechsler, die eine Lizenz des • 
spekulierte, ist die Ueberzeu- ? ^geschiedenen Knessetabge- Finanzministeriums besitzen, 

gung von Schearim. Diese Rech- 1 on*. eten Raw Menachem Po- Die Polizei beobachtet bereits 
nung erwies sich als eine be- rusch ein neues Betätigungsfeld seit einiger Zeit das Abströmen 


von Dollars übernehmen, diese | auf den Schwarzen Markt ge- 
aber auf ikm Schwarzen Markt 1 flössen zu sein. 


dauerlicbe Dlusion. nachdem zuweilen, versichert Hamodia. dieser Dollarbeträge. kann aber j ^ MäfZ jq 76 au f 'fL 18 
sich weder Aegypten noch Jor-[Anti, diese personelle Veränlv nicht ei greifen, solange es sichj MiUionen ^wachsen Die Sladt- 

danien vom syrischen Stand- [fing müsse daher als eine Re«- um lizenzierte Wechselgeschäfte 1 verwa]tung mus5le m hohen — 

punfct distanzierten und auch Sanktion, nicht aber als eine handelt Der Leiter der F}lha ' l z\asen Kredite aufnehroen, um! die Geselkch^t ihre^'Äufgabrä 
kaum anznnehmen ist dass sich Parte ! krise betrachtet werden. dungsabteilung im Landesstab ' 

die Palästinenser einen anderen 


Cholon kann keine Beamtengehaelter zahlen 

gendeo Zustandes auf „admini-! 
strative Schwierigkeiten" und ! 
riet den Demonstranten, sie soll- 
ten sich an das Wohnbaum mi- 
sten um wenden. Se ihrerseits 
verlangten, die Gesellschaft Cha- 
lamiscfa solle ihre Interessen bei 
dem WohnungsministernuD vor- 
der Regierung sind. Das De- j treten. 

Grit der Stadt, das sieb ahn ! Die Gesellschaft war vor Jah- 
1. April 1975 auf DL zehn'ren von der Tel Aviver Stadt- 
Millionen belaufen batte, wird ■ Verwaltung in Gemeinschaft nah 

der Regierung zur Lösung der 
Probleme der Elendsviertel in 
Tel Aviv gegründet worden. Da 


Vertreter ihrer Anliegen als die 
Terrororganisaiion PLO suchen 
werden. 

In diesem Zusammenhang be- 
dauert Hszofe, dass die Ameri- 
kaner immer wieder von einer 
Kürzung der Israel-Hilfe spre- 
chen. Weil diese 


Investment-Fonds der Bank Leumi 
erreichten 2,5 Milliarden IL 

der Aktiva der Aktiva sieb auf etwa 1.15 MiV- 


wenigstens die OktobergehSJter 
der Beamten zahlen zu kön- 
nen. Bald steht sie vor der 
Notwendigkeit, die November- 
gehälter zu zahlen, und für die 
Stadt werden sich sehr unan- 
■ genehme Situationen ergeben, 
wenn die Regierung nicht die 
versprochenen Hilfsbeträge aus- 


Der Wert 

Absicht zu sechs Investment-Fonds der liarden IL belaufen, d.h.- der ^ Bürgen^ci^r ~Ej- 

einer Schwächung der Israeli- Bank Leumi erreichte Ende Ok- Wert der Anlagen der Invest- ]on bekI;me sich bitler Bber 
sehen Wirtschaft und Veneidi- »ober ZS Milliarden IL. ment-Fonds hat sich um 117% maQgell}dc ^ Verständnis seitens 

; der- Regierung und erklärte 


guneskraft führen muss, sollte 
die Regierung jetzt mehr denn 
je auf der Einlösung aller ame- 
rikanischen Zusagen bestehen 

MEHR INITIATIVEN GEGEN 
ISRAEL-FEINDE 

Die Juden der USA haben 
bereits beschlossen, alle Besuche 
in Staaten abzusagen, die in der 
UN -Vollversammlung Für die 
Verleumdung des Zionismus ge- 
stimmt haben IMesiko. Brasi- 
lien, Türkei), betont Maariw. ' 
Es ist zwar begreiflich, dass sieb 
die israelische Regierung bei 
der Verhängung solcher Sank- 
tionen eine gewisse Zurückhal- 
tung a uferlegen muss, aber diese 
Rücksichtnahme sollte die is- 
raelische Bevölkerung und ihre 
Organisationen nicht davon ab- 
halten. entsprechend dem Vor- 
bild der Juden in den USA auf 
Reisen in israelfeindliche Län- 
der zu verrichten. 

Zwei Besuche sollten nach 
der Meinung von Jediot Achro- 
oot jetzt abgesagt werden: Der 
..Freundschaf »besuch" des Aus- 
senministers in Mexiko. das 
sich den Feinden Israels ange- 
schlossen hat — und der 
..Freundscbaftsbesuch" Wald- 
beims m Israel, weil der. Gene- 
ralsekretär einer Organisation, 
die sich in den Dienst von Dik- 
tatoren gestellt hat nicht zu den 
Freunden eines demokratischen 
Staates zählen kann. 

Als recht wenig objektiv be- 
zeichnet Omer den Bericht der 
..Amnesty International”. Die- 
se Organisation bemüht sieb viel 
mehr um Häftlinge, die Israels 
Sicherheit gefährdeten, als um 
die Freilassung der jüdischen 
Gefangenen in der Sowjetunion. ; 

i 

REORGANISATION NICHT I 
AUFSCHIEBEN 

Der Ministerpräsident sollte 
sich nicht durch persönliche Er- 
wägungen seiner Koalitionspart- 
ner zu einem Verzicht auf seine 
Reo rgaaisatkmspläne veranlasst 
sehen, fordert Dawar. Es ist 
zwar schwer zu begreifen, war- 
um die Bildung des neuen 
WohJstandsmmisteriums nicht ; 

verwirklicht wurde, solange das; 
derzeitige Wohlfahrtsministe- i 
rium unbesetzt war. aber nur 
desh alb, weil der neue RNP- 
xysnUter seinen Sessel nicht 
gleich wieder vertauschen will,; 
sollte das Programm nicht auf-: 
gegeben werden. . 

Der Vorschlag des Tel-Aviver ! 


Im Oktober 1974 hatten die erhöht. 


Wir bedauern den plötzlichen Tod unserer lieben 
Mitbewohnerin 

MARY HEIM AN 

und sprechen den Angehörigen unsere aufrichtige Teil- 
nahme aus. 


AIAON RETJT, Kiijat Blalik 


dass in dieser Weise die Fi- 
uanzwirtsebaft der Gemeinden 
nicht fortgeführt werden kann. 


nicht gerecht werden konnte, 
wurde gegen sie immer wie- 
der scharfe Kritik laut. 


WOCHENRATGEBER 


Geburtstag 22. November — 2JL Dezember: m dk> 

Woche gibt ns eine Reihe' von Ueherraeämngen, die pe* 7 ^'', ■-•• 

tiver Natur, sind. Nutzen Sie diese richflgaml ; . * »^ n , L * ■ - 

Gebmtstag 22. Dezmdber — 19. Jauosiri : In die 
Woche werden" sich Ihre Wünsche erfülkn, wenn * & sr ■ 

imstande sind, ruhig und gelassen zii bleiben. Nien»^. / y y « 
sollte Sie zu einer Aufregung veranlassen! ‘ '.st 9 ** 1 '' * ' 

Geburtstag 20. Jannar — 18. Fchiatt: Dies ist 
Zeit der EitschtftfÖfiVbff^wohl auf beruflichem wie at : ^ 
auf privatem Gebiet muss jetzt edn Beschluss'gefasst wtird^ jC . -' rTn ‘ 

Seien Sie' vorsichtig. • ’’ 

C e fru r U'ta g' 19. Februar — 20. Mim Finanzielle P - ^ 
bleme stehen im Vordergrund* Lassen Sie sich ztidu bt 4 ‘ 

ren, sondern behalten Sie fine Kabblütigkeät bei aüt c ■- 

was Geld angeht. . '■ 

Geburtstag 21. M&n — 19. April: Nor m'Teanww^ ’ tT n> 
können Sie erfolgreich srin. Nehmen Sie jede HUfe - s ' r ^,;rc« ^ 

die' sich firnen bietet. Es ist dies eine Zeit d. Ehiscbridnng^^ j *** _ ' 

Geburtstag 20. April — 20. Mab Ihre Wünsche 



(fliiTi 


- 


neu jeca erfüfit werden. Aber es ist an firnen, die Initial^ „ .. .. 

za ergrrifien. Vergessen Sie das in' dieser Woche dicht k tls T . : .- • . 

. Geburtstag 21. Mal — 20. Juni: Ihre Karriere j** LL ».■...„jtwai, «*• « ** 
jetzt gute Aussichten; Nur positive Ergebnisse sind zn iZ -m * ** 

warten, wenn Sie selbst offenshr werden. ■ ^ f rH . ■*%. 

Geburtstag' 2L Juni — 22. Juli: Wenn Sie es versteh« Ir 7, 
in dieser Woche Ihre persönlichen Verbindungen za £St,r ‘ 
nutzen, 'werdcn Sie sehr erfolgreich sein.' Lassen sie r: 

nicht von Hemmungen abhaltsn. ' : T sia, ''‘ 

Geburtstag 23. Juli — 22. AqgtBt: Jetzt können ““ ' 


. V f«* WV* 

■ ^i fesst 

* t» m m* 

•» ' atr h Ä# 

. . . « m*m 


.j. -. .»-«w* 

* ’r'.r ^*r*c 
F :.iir W-- * 


reicher werden, als -Sie je waren. Das ist die Zeh für & ■ 

vestitionen. Lassen Sie sich nicht einschOchtern- ’ jg-i >•* ; 

Geburtstag 23. August — 22. September: Eine CT^ 1 " 

son, die' sich Ihnen- nähert, ist für Sie- gefährlich. Lassen t: :as 
sich nicht irr Dinge verwickeln, die ihnen nur schar^ ' ‘ 

können; ” 

- Geburtstag 23. September — 22. Oktober; Jetzt ki t 

nen Sie nicht selbst entscheiden. Bleiben Sie passiv iL n| , jc^tbchf 
lassen Sie alle Dinge an sich berankommen. 

. Geburtstag 23. Oktober — 21. Novemben Sie soll. jr: ; i 

zur Zeit mit allen Ihren Entscheidungen vorsichtig k e ;■ 

Tun Sie nichts, was Sie in Schwierigkeiten bringen köm. t .-,- 




• k- 

> Lit« 


Generalstabschef soll nach 

, .* 2.* 1 

neuem Modns ernannt werdeig 


*n= * v_ - 


-r-s- 

. L.T 


Der Generalstabschef soll Zur Begründnng der Aufhe- Bei dieser Gelegenheit 
vom Verteidigungsminister ent- bung dieser im Jahre 1927 von riebtigte der liknd-Abgeo^ * ~ 

sprechend der Auffassung des den Mandatsbehörden verfügten Chaim Korfu den Finan 2 .' 11 ‘ 1 
\Tuü$ierpmsidentea ernannt Fflmzensur führten beide Ab- ster falscher WlrtschÄäsp 1 * 77 


•1.- s 

i-1*. 


werden, beschloss der Unteraus- geordnete an, dass der israe&- 
sebuss der Knesset Im Rahmen sehen Jugend, die im Alter von 


der Beratungen über das neue 18 Jahren bereits Mflitärdienst- 
Zabal -Grundgesetz. ' leisten ' iwd ivr H amü' 


ta tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer lieben 

MARY HEIMANN 

geh. Heilbrann 

bekannL 

Die Beerdigung findet beute. Mittwoch. 19.Novembcr 
1975, 1^03 um 15.00 Uhr. auf dem Friedhof 

Zur-Schalom statu 

Sonderautobus um 14.45 Uhr von Maon Re'ut. Kirjat 
Bialik. Weizmann Blvd. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


DEMONSTRATION GEGEN 
WOHXBAUGESELLSCHAET 

Vor Wohn,! , EnaprKtend äewo^p^nf- Umpfen mp» poch dpj Wi 

bäp S «lta*>h Cholamoch ««-! “?” t G “ ettcsv “ rii ®' T , ! n f 
»ns.al.ctcn Einwohner der Tel!“' 1 " . EraCOmns durch «Wc Fitac cn.cn Besuch 

Av,ver R^erte, die — der Regierung. ABWERTUNGSABGABE 

%“j erfolgen. Der UL-Abgeordnete; BLEIBT IN KRAFT 

Je hu da Scfaaari wollte in das- (HM) — Mit Stimm enmehr- 
Gesetz die ausdrückliche .Be- beir nahm die Knesset den Au- 
sümmuog aufnehmen, dass der ' trag der Regierung an. die Ab- 
Vorschlag des Verteidigungsmi- wertungsabgabe auf Warenbe- 
nisters zuerst der gesamten Re- Stande bis zum Ende dieses Jäh- 
giertmg unterbreitet werden res ernzabeben. 
muss. Die Mehrheit der Aus-' Diese Sonderabgabe von 
schnssmitgliedc- stimmte jedoch zehn Prozent wurde nach der 


sen, die ach nun durch di — 

le . Indexsteigenmg emdeui- - ’ - 1 

wiesen.' iiabcu. HJeranf ' '■> 
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j stürmische Demonstration. Sie 
: verlangten dringend Ubcrfüh- 
■ nmg in menschenwürdige Be- 
hausungen and Scherung ihrer 
j Viertel gegen Überschwemmun- 
gen und andere Unbilden des 
Winters. 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren 
Mutter und unserer lieben Tante 

JADWIGA HALPERN 

geb. BRAUNSTEIN 

bekannt die im gesegneten Alter von 95 Jahren ver- 
schieden Ul 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch 19.11.1975 
um 2.30 Uhr nachm, von der Stadt. Beerdigungshalle. 
Tel Aviv. Daphnastr. 5 aus. auf dem Friedhof io Cholon 
statt. 

Autobus siebt zur Verfügung. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
UND FREUNDE 


Der Direktor der Gesellschaft 
jChalamisch konnte sich gegen 
j die Vorwürfe der erregten De- 
i mo ns tränten nur schlecht ver- 
I leidigen. Er betonte, nur die- 
| jenigen könnten sieb an sei- 
ine Gesellschaft wenden, die bei 
■ ihr registriert seien, und dies 
j traf für eine Minderheit der 
i Teilnehmer der Kundgebung 
j zu. Ferner musste er zugeben, 
[dass die Gesellschaft jetzt erst 
Zusagen in die Tat omsetzen 
i kann, die sie vor drei Jahren 
i gegeben batte. Er berief sich 
zur Erklärung des unbefriedi- 


Ford 




die inr Mohit' 1 'Oktober - ,J cu: 
die ’ Ab w ertön gsmassn; . 

verursachte Teuerung i^Värzer Asimkaßtr Soli 
fünf Prozent laut den B 
ntmgeu des St&tistschcn Z 
amtes sogar nicht eüuna 
Prozent eimdit habe; - >■ 

A V-*...l4r4 to»a «w«i 

S < -■ . . 

ZWBCHENFINANaElt .T/ * '. u '* 1 

FUER DIE INDUSra^~ : ? " ' s g* 

Nach der Udtrirzeugung^ ‘ ‘ • ,r; *** 

RNP-Abgeordnecen • ‘ -•■■•■■■■» 

Mdamed' sollten den Indo^ ^ : 

len billige Kredite zur Erb.? 52 * 


für die erwähnte Fassung, die letzten IL- Abwertung im Monat j des Betriebskapitals 
der Anss(*uss Vorsitzende Joram September über alle Warenbe- 1 werden.' Als gangbaren 


ritt *fe** 
■ iß 


» fe« 


■V _ . 


Meine geliebte Frau, unsere liebe Schwester, 
Schwaegerin und Tante 

ELSE DALLMANN 

geb. LOEWKS 

ist heute nach schwerem Leiden verschieden. 

Die Beerdigung findet heute Mittwoch, 19- No- 
vember 1975. um 11.00 Uhr vorm., vom Rambam- 
Krankenhaus aus statt. 

Im Namen der trauernden Familie 

SIEGBERT DALLM ANN 

and IRENE STEIN, geh, Loewin 


Baranes-Richier 
nicht befangen 

Das Oberste Gericht sicht 
keinen hinreichenden Grand, die 
FäBuqg des Urteils Über Arnos 
Bannes einem anderen Rfchter- 
ko>' ’tt» zn au'itr%m.. 

rs an walt Nachm an Ram, 
de; leidiger v on A mos Ban- 

nes. hatte semea Antrag mit 
der Befürchtung begründet, 
^ dass die Bezirksrichter Fried- 
[mana. Jebudai nnd Karmi vor- 
; eingenommen seien. Dieses Ar- 
[ gument wir abec.tfikg dpn Ober 
I gerichts- Präsi&Qien'“' Schimon 
1 Agtanal mehr eutscheidead ge- 
! nug. um das Richterkollefhttn 
| für befangen zo erklären. 

Die drei Richter besichtigten 
inzwischen die Wohnung der 
Soldatm Rachel Heller und 
auch die Stelle bä Cäsuea, an 
der sie ermordet auf gefunden 
wurden war. Hier bei 
sie Erläuterungen der polizeili- 
chen Enjtittlnngs beamten, die 
sie aber nicht vorbehaltlos an- 

«nhrw^Ti 


Aridor vorgeschlagen hatte. 

Fa IMZENSUR SOLL 
FORTFALLEN 
Zwei Koessetabgen-dnete, 
Jossi Sarid (Maarach» » ,; hud 
Ol inert (Ukud). brach die 
Vorlage ein, auf die Filnizcusur 
zu verrichten. Lediglich Filme, 
die den Nazismus oder den ara- 
bischen Terror verherrlichen. 


fugt. Hiergegen hatten jedoch 
Kaufleute aus - Jerusalem bd 
Gericht Einspruch erhoben, 
doch soll dieses Verfahren auf- 
grund äner Anweisung des 
Obersten Gerichts erst g e gen 
Ende - Dezember seinen Ab- 
schluss finden. Aus diesem 


sollen in Israel nicht aufgeführt j .Grunde bezeichnten die Ukud- 
werden. 1 



lANi 

[Eil 

IEN 


] Abgeordneten diese . Regierungs- 
vorlage als -einen groben Ein- 
griff in einen laufenden Gerichts- 
Prozess und stimmten gegen die 
Verlängerung der Abgabcn- 
I pflicht. 


P «•***» JtMf 
vi d.-. Vi r mm bt* 
N »Bdrafcw* 
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'stände; die sich kn Zwischen- j schlägt er vor, eine vor J 
• oder Emzelhandel befanden, ver- j Einlösung der Sicherheih^ '"»•lya . . 

‘ c= “‘ rT ’ “ ' hen-Zenffikate zn enn&^i' ^*31-,- ,» . 

Diese Anleihe bringt in ^ 
tradn ihrer Ind exbin dung 1 ^ 

Industrielle® eine jährijdu^ fetr-j,, %c . , 
aänsung von 30% und “ N s,: " 

während für Kredite ar 1 ^ r.- 
acuanananzärung nur b sj - ‘ 

15% Jahreszinsen a s>^ 5 ‘‘ "" ■' r ' • «* t* w 

(sind. MdK Metamed me?^, s xrnv. s*~ 

• s« für die Wirtschaft vorth^ -- -'r C - a ^ 4« * ab 
1», der Intostrie iedzrekt t*,. 7"'" J ’ ' ■ 
ventiomerte Kredite zu 
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reu, als von 3ir höhe 7mf t[ " ■*- S.-r« 
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veri äugen, die nur die Pt 
J tionskosten verteuern tübi 


■ ! rr uv ^ dk. 
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• Jehosdiaa kauft Möbel, Haus- 
haltsauflosungeii. Nachlässe, Bü- 

cherfiigidaire, $31494; abends; 

889608. 

• Marcel kauft Antiquitäten, 
Nachlässe, etc. Tel. 8332451 
Abends: 880248. 

• Philipp Bakone kauft Mö- 
bel, Antiquitäten. Frigidaire; 


iiaüäfi 


- inVD AERZTEDIEN 


0 


P^r eines 


Mtttwoch, nachts, bis 23 Uhr 
Dizengoff 174, Tel. 222386 
Ramat Gan und Umgebung: 
Jabotinsky 65 ■ 

Bad Brak: wie Ramat Gan 
Petach TlhWE Baron- Hirsch 
21 1 . 
Hetztia und Umgebung: 


»Muer* 


Knpaf Qioifm 
Aeiztefienst im 
beim' MDÄ. 

Kqiax Cfaollnr JüuP 


Mordet 

V" bt-,,*. 

v ' ' ,3 mi 


Nachlässe. — Telefon: 834938.1 Kfar Saba, Weizmann 119 ' 


abends 880711. 

• nSegaT kauft antike Möbel. 
Kühlschränke, TdevisiOQsap- 
parale. HaushaKsanflösungen. 
TeL 832267 abends TeL 862856. 

• Gesuche Krankenpflege rin: 


Netsmte Heazl 24, 

Tel. 22243 

Bat Jam: Hanevirm 3 
Cholon: wie Bat Jam 
Beer Sthewa: HetZl 72. 
Haifa bis 2L60 Uhr. 


26.00 — 7.00 frii h — Haushalts- ) Atzmaut 32, TeL 663586 
personal — Nacht- und Tages-! Nach 2L00 Ute: MDA. Tde- 


warchie? - Verkäuferin - Kne- 
chenpmonal - Kellnerin. Sid- 
Jesvenm'ttlusg ,JRuth n , Jaw- 
nestr. 2. _ 293637! 

• Zu verkaufen 2 % ZhnmD - - 
wohnimg. Zentrum Ramat Gan, 
an* oder ohne MoefaeL TeL 
73561 L 


fon 512233, Kirjat EUeaer. 
AERZTENACHrDBBNST 
Dr. Har Even, Spätem 5, Ti 
tefon 443281. . 

M age n David Adam: Aerzte- 
N achtdienst T-A : TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abenda bb; 
7 Uhr morgens, • 


Aviv, TeL 101, <hädi a "* e * w - 

781111; Bat Jam, TeL ■a-. ,, ‘ PvroShste *rbv- 

Cbolon: Telefon 843133; ßT'f ^ ^ y ‘ 

TeJefoti 25453a ^ * Ws! Ui v , -«rinuviteg 

; Knpur CioUm Mdhuri^^ 

AViv-Jaffo, ÄJDA, Maz*s& niriht vs« 

IbL 10L von 8 Uhr abe»^;- J " u 
7 ^ PKIf g* n K . Bfc WSHfc 


■wi 

Ms 

721631; 

Neve AmaL SafliM JasN^^ ^ t «», . **™*** 

m»wHm i | 

MDA. TshCon 

sibmds Us 9 4—, - , e# ■■■ 

^ ** im 

an 
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m^svergchiedenteiten neber alles 

— Das Kabinett hat mehrere? ^ f .,, . 

. „ menrere Stzungeg den 

« Wfrttchafl^taft gewidmet and war geh 

S^Tft er d2 B !^ IIS,er *"“** •*“ ““f«*- 

ogp ^J^J as “Schste Jahr vemnlegen habe. 

*1 *^L*Ü "*+*m** der M^on^: 

f “ ABe fwfcfane fa, der Wbt- 

,eMr - «* LotavoBlik Und heftig «nsftäft^ 
«rttotoRtjhnBg, Prof. Bruno, empfiehlt UV 

. **. «»■ «twTJwrfw«, 

and XndMtriemfcUster Bariev lehnt dfc« Mee ent- 
^OHendchtlicfa voigesdik** tob «eben Mfaf. 
jetn der Generaldirektor de* Handels, und J*. 
.Msterinrns, Dr. MandeBnmo, ein Memorandum 
in dem er nicht etwa aar Einscfafinkm«, sondern 
edeblfcbeu Erweftemag der fimstitfonen aufruft 
war in, das Anlagen in denjenigen Kaschen bo- 
werden sollen, die flh des hdaohmarh nbd- 
*“ sollen nene Bmotitionai ln solchen Zweiges 
» werden, «He Air den Export arbeiten Uhrnes. 
am, so bemerkt MaadeJbuznz, es In gewfesen 
einen Uebetscbnss an Potential in der laArrrM e 
wird dieser spätestens 1976 *oH atw g^^cw ^ 
- soll skfa durch diese Erscheinung ■***! bedn- 
ssen. Jedenfalls tritt Dr. Mandetbaum für zn&tz. 
Umdenlmesütkmen ln der Industrie ein. & hidht 
en, für welche der beiden „Schrien” && die Regle- 
Scheiden wird, für die Lehren von Prof. Bruno 
Meinungen des Hamlelsniinhta rimn s . 

» ^ sichen angesichts der kritischen Sitnation tu 
Wirtschaft Ist eine Beschleunigung der Vortage el- 
jammes und entsprechendes Zsgreifen «tt-hy»* 
S- 

lomfner politische Informationen” 

•} — Ein ganz neuartiges Diplom werden die 
iten der nenn Hocbsdudabteünng für 7 frmtcm.ic 
t Universität erwerben. Es nennt sich „Teudat 
etwa *Djplom für politische Aufklärung and ln- 
tT. . Bekanntlich wurde dieser Lehrstuhl auf Ini- 
«b Dr. Renben Hecht errichtet.' noch lange bevor 
wte, welch ganz besondere Aktualität dies (durch 
ateilang des Zionismus in der UN) erringen wär- 
l i ftdie Eröffnung der Hochsdudabteflong zeichnet die 
:•* / Jäf gemeinsam mit dem Israelischen Rat für In ter- 
' L -. Beziehungen verantwortlich- Inzwischen haben 
100 Hörer inskribiert, die hi zwei rienuoiratigcn 
susgebüdet werden. Unter den Planern und Vortra- 
. xSsdcn sich Prof. J. Nevada, Xehnda Asriefi, Vor. 
? des Zionistischen Rates von Haifa und senge- 
r Stadtrat, Journalist Dr. Ajrfr Eytan und Benja- 
ur von der Universität. Zn den Referenten gehören 
Universitätsprofessoren und Dozenten, ausserdem 
-nabbiner der Arpie^rSlordechäi Piron und Hdf«- 
deiner Schaar Jaschnw. * 

Ein schwarzer Amerikaner soll 
Ford retten 

'j»J — Der amerikanische Präsident Ford sucht 
i versen Möglichkeiten, um seine Chancen bei den 
nden Wahlen zu verbessern. Seine Abneigung ge- 
finanziellen Forderungen der Stadt New York wird 
lande verständnislos aufgenommen, aber sie hat ihre 
Büsche Logik. Sehr viele Amerikaner kritisieren 
fl« Riesenstadt New York and erklären immer wie- 
New York Ist riebt Amerika*. Fords Parole; JDer 
«Her des Mittleren Westens und des Westens hat 
"Sr die Verschwendung von New York anfknfcom- 
ffndet in weitesten Kreisen Auklang. und rieht we- 
rw arten schadenfroh den endgültigen Bankrott der 
*bmy der berühmten Metropole. 

•tzt hat Ford «ine weitere Idee publiziert, die Ihm 
-stimmen einbringen soll. Er wiB den Senator Ed- 
- irooke, den einzigen Neger hn Senat, zn seinem Vize- 
CBten machen. Bei einer Znsanunenknnft mit Neger- 
■ « In North Carolina deutete Ford an, dass er in Se- 
Brooke «n*n geeigneten Kandidaten sehe,. Der Se- 
seftst reagiert stotternd und verlegen auf das In die 
geschleuste Angebot. Zocrst tat er so, als ob er ab* 
1 wollte, aber dann folgten Worte des Dankes, und 
Ford emtfich an Brook« berantreten sollte, wird die- 
dwr die vorgeschlagene Kaodidatnr akzeptieren. 

Pasolini — Opfer eines 


politischen Mordes? 



y W- j ^ “ 1 

i. 
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— Immer neue Spekulationen knüpfeo steh an 
riord an dem berühmten italienischen Fflmrtgisseiur 
Paolo Pasolini, der bekanntÜrii von einem JogendB- 
bmtxj niedergeschlagen and daxm mit PasoBms eige- 
Auto überfahren wurde. Die Beweggründe ersAemen 
es handelte sich um ein* Auseinandenetzm« zwbcben 
osexueOeh. Jetzt hat aber die bekannte Jonmalistin 
xa FcBaeci geltend gemacht dass PasoRri rieht v 00 
t7whziaen Partner, sondern von drei auf MotonMm 

rigSTjang« r***** *» 

« set Die Bntodikale ScbrifeleHerin D^ 
tebanptet. es handle steh m* <*»en pribischM Mord. 
ktmmmSsthebe SAriftsteller Ulfe* JLalolo 
Venmtwortnchen sind unter den VW «f 
weben.- Allein schon die Mordart -war faschfc«^. 
A es unter LWaintellektnellen. tße meinen, da« m 
«Hui -mnadtot machen wollte." 

Die Legendenbüdnng lenkt “^glk^^vcmDm; 
ab, «fie den Kommaristen ammgenehm stad. 
e fan Juri 1975 für die KPI Wahlpropaganda 
a ohne ln rie Partei duzutretea. In 
äMAbe r hm er der Partei intenektaelle 
jeworfen. Dass durch den Mord seb,* 
aam wurde, brachte di« purftarisebe KPI noch 
edegenbrit. 



Fnssballspiele sollen wieder Sport werden 


_Ein Kar4atori*t hatte wo» ei- 
I niger Zeit vorychl »gen, den 
• Titel der nunmehr abgeecUot- 
I »«» Fenieehserie „Welt im Xrie- 
. ge* Künftig für die -Berichte 
; *« den FossfasUspuelea zn ver- 
wmden. Leider ist diese Idee 
^rineswegs so spassig, sondern 
-cs ist cüte' Tatsache, die 
j Fnsa ballpl&tta sedx» seit lan- 
gern zu Knsnpfteldern ‘ gewor- 
den und, uxf denen handgreifli- 
ch* Maamigsverscriodeohexten 
»bsgetragem werden. übrigens 
rieht mir in Israel. 

Jetzt soQ der Erriehongsmijü- 
«tar die rechtlichen VöQmach. 
hm für «In nsifziHtagcsidei Eia- 
gdftn erhalten. Entsprechend 
dieser Gesetzesvorlage, die in- 
alb von drei Monaten 
echtskraft erlangen soB, kann 
der Münster den Aafbau der 
Ligen, die Zahl der Vereine 
im ganzen und in jeder einzel- 
nen Liga sowie die Zowmmcn- 
strihmg der aufs tagenden, und 
absteigenden Vereine ‘ bestzm- 
mea. Bevor er von dieser Voll- 
macht Gebrauch macht, muss 
er allerdings die Wünsche des 
FassbaHverbandes anbüren und 
auch dann darf er seine Anwei- 
sungen erst nach Beratung mit 
dem Polizeiminister und nur zur 


Von DAWACH 


jedem Falle fortbfdbeu «ollen, i tun« der Verdacht, dass Vd 
[Denn sonst wurde jenes Fs-ISöhsi' nar deshalb auf diese 
een, jedoch - nur solange dort { stein angegeben ist, dass sie • müien ein Unrecht zugefügt ' ungewöhnliche Idee, sich selbst 


gebracht, mit Dun zusammen! 
nochmals in die USA zu rri-j 


zn bleiben, bis dessen Ehern Piloten von Kampfflugzeugen werden, deren Angehörige bei- ‘ erraten za lassen, gekommen 
die Zustimmung zur EhescbLies- waren- Aber die Oberrichter ncr Elite-Einheit angehörten und «^ar. 1110 Reklame für seinen 
sung gegeben haben. Nun stell- * vertraten die Überzeugung, dass ja rinetn weniger entscheiden- Reklamefilm zu machen. P“ _ 
te es sich aber heraus, dass .solche zusätzliche Angaben in den Kampf fielen. ■ halb besieht die Femsehdirek- 

dieser neue Ehepartner das Tjmd | 
praktisch siete verlassen darf.]; 

Vor 'drei Jahren war er näm-'i 


lieh von einem Militärgericht' 
wegen des Besitzes von Rausch- 
gift verurteilt worden and 

d^ ynm k ann " er Leu- 

mundszeugnis. das er für 


ne Einreise in die USA benö- 
tigt, erst daun erhalten, nach- 1 
dem der Staatspräsident die? 
Tilgung der Strafe verfügt hat.) 

EINHEITSFORM EUER j 

GEFALLENENGRÄBER I 

I 

' Das Oberste Gericht schloss! 
sich der Ansicht des Vertei-j 

<li gitng«nii»i«f Hi linn »n »CT UCfa 1 

alle Grabsteine auf den MHi- ' 
tärfriedhöfen . nach einem ein- ] 
bertlichen Muster beschriftet ; 
werden soUctl ■ ■ 

Die Familie eines gefallenen' 
Soldaten hatte gefordert, auf 
der Grabplatte solle vermerkt 
werden, dass dieser Soldar der; 
Panzertruppe an gehörte and mhj 
seinem Hddentod das Aufhai- 1 


müsse in diesem Falle ebenso 
jZugebillvgt werden wie jenen 
Gefallenen, auf deren Grab- ' 

MMMMMMMIIWMIMmMin 


Die lehre« des Jom-Kippur-firieges: 


Förderung des Sportgedankens | 
und zum Schutze der Zusritauer I .teu der vordringenden ägypti- l 
bei den Fussb allspielen treffen, sehen Trappen nn Jom Kippur- . 

(Krieg ermöglichte. Dieses Recht 1 
ELTERN BESTIMMEN ' 

STAATSANGEHÖRIGKEIT 

Der Innenminister har eine 
Gesetzesänderung vorgeschlagen, 
die zwar juristisch gerechtfertigt 
ist. aber k&om die volle Zu- 
stimmung der Emwanderungs- 
behörden finden wird die sieb; 
tun eine verstärkte Jugend-Ali- j 
ja bemühen. ! 

Grundsätzlich gilt, dass die ; 

Eltent über die StaatsangebÖrig- i 

keit ihrer minderjährigen Kin- 
der entscheiden können. Wenn 
sie also die israelische Staats- 
angehörigkeit nicht erwerben 
wollen, können sie diese nicht 


BEN-ZION IM 
GEFÄNGNIS ' 

Jehoscboa Ben-Zion, der 
frühere Generaldirektor der 
Bank Em lsrael-Britannia, 
befinde steh jetzt int Ge- 
fängnis von Ramie, vorerst 
allerdings nnr ltn Kranken- 
haus. 

Wenige Stunden, bevor er 
Seine zwölfjährige Gefäng- 
nisstrafe «treten sollte, bat- 
te Ben-Zion einen Schtagan- 
faQ erlitten, der zu einer 
teflwrifeo LSbnmog führte. 
Er wurde zunächst ln das 
»ScfcaareJ Zedeif-Krankeo- 
baos von Jerusalem einge- 
Hefert and dann in das 
„Assaf Harofe"-Kranken- 
haus von Zrifin überführt. 
Inzwischen ist er soweh wie- 
derhergestellt, dass er bis zu 
seiner Gesandang hn Ge- 
fingnSs kraiAen haus verblei- 
ben kann. 

Er ist dennoch davon 
überzeugt, dass er unschri- 
dig verurteSt wurde und das 
GefSngnis vor Abhnssang 
der voDea Strafe verlassen 
darf. 


STREIT UM DAS 


TV -FILM -COPYRIGHT 


| tion auf ihrem Urheberrecht. 

1 ORDER NISI GEGEN EIN 
I WESTUFERGERICHT 


Ein Werbefilm von Uri So-, o as Oberste Gericht ver- 
hör. der einen Ausschnitt aas pflichtete das Berufungsgericht 
; einer beliebten Fernsehsendung - m Ramalla, eine dem feiuell- 
: enthält, darf einstweilen noch ^en Recht widersprechende 
jricbl in den Kinos gezeigt wer- Weigerung zu begründen. 

! den, verfügte das Bezirksge- 

j riebt Jerusalem. Die beiden einzigen jüdischen 

I . Familien io Bet Chanina (Bet - 

} Die Bank Discount wi» für banien) im Osten von Jerusa- 
I ihr Sparprogramm „Gefen" tder lern hatten von ihren arabi- 
! ^ Weinslock", unter dem sich sehen Hauseigentümern gericht- 
I sorgte« ausruhen lässt) werben liehe Räumungsbefehle erhalten. 

' und Jiess hierfür von Uri So- Dagegen legten sie Berufung 
har. Arik Einstein und Zwi beim Gericht in Ramalla ein, 
i Schissei einen Kurzfilm her- doch dieses verhandelte hier- 
‘ stellen. Diese drei hatten näm- über nicht, weil der Schriftsatz 
lieh gerade zum Thema „Ge- io hebräischer Sprache abgefasst 
fen” eine Parodie über den . war. Nachdem das Oberste Ge- 
Bi bei wertbewerb am Unabhän- 1 rieht verfügt hatte, dass eine 
gigkeitsfest im Rahmen des solche Berufungsklage dennoch 
TV- Program ms ..Lu! Nummer gültig kl erklärten die Rirh- 
drei" gespielL Nun hat aber , ter in Ramalla. dass die Be- 
Uri Sohar von 2eho Tagen in nrfungsfrist bereits verstrichen 

• der Fernsehsendung .Gas ist ist. allerdings nur entsprechend 
mein Geheimnis” diesen glei- ihren eigenen Rechtsnormen, 
chen Ausschnitt vorgeführt. Nun muss das Gericht von Ra« 

• nachdem die Beruferater Uri malla innerhalb von 30 Ta- 
Sohar selbst als das gesuchte gen diese Weigerung begründen. 
„Geheimnis" entlarvt batten. Inzwischen darf der Räumungs- 

( Damit besteht für die Sendelei- befehl nicht vollstrecb werden. 


Der Unterschied zwischen den Symposien 
in Jerusalem und Kairo 


..Oh nein, das habe ich nicht 
gemeint, „sagte der junge Jour-] 
nalist ans Genf. .Jch meinte das m>d. 


Von M. BIEL 


Kuweiter, nicht Aegyptcr. Da- 
her kam es zu der Verwirrung. 
Natuerlieb stimmt das nicht 
ganz. Es ist zwar richtig, dass 
durfte man sagen, konnte man! Kuweit eine sehr kleine Mili- 
; klär zum Ausdruck bringen, taereinheit nach Aegypten ent- 


woDen. ihren minderjährigen 
Kindern, die allein nach Is- 
rael engewandert sind, das 
Recht auf Erwerbung der is- 
raelischen Staatsangehörigen 


naruerlich. die Israelis. ; Niemand war darob entsetzt und , sandt batte, aber diese wenigen 
. _ ------ - i Programm der T>rrr j n Kai- Und der gntndlegeode Urner- niemand versuchte, sieb der \ Kuweiter Soldaten hielten kei- 

DUr .™ ^nrTSfThnrn B« ' rt>"‘.* Ef^atte riäTn einen is- schied zwischen Jerusalem, und. Verantwortung zu entziehen- ■ n «wegs die Fronr an dieser 

fet^SbTn^Slr Eltern * die I raelis*«^' Kolleg gewandt Kairo war darin zu sehen. däV auch wenn er darauf nur sehr Stelle. Sie waren von Aegyptem 

jtm haben ital Eltern, Jüe ^cqen g Hauptstadt begrenzt zu antworten imstande vcßtsertL . die auch nicht be- 

.m Anslaod M» | ™ eto b«pp« D unen d OfLicrc. W . Eine KriüE in Knirn tarn Uto. w» di. tannlfa dort 

bedien Konflikt »be«D Der hiessig in Sesseln ritzend, hin ■ nicht m Frage, wie es eigentlich ■ unternahmen. Das jedoch sag- 

feradi verwies ihn an den Tisch, ‘ ^ wieder vorhanden war, | selbstverstaendlich ist »am wirken die Aegyptcr bd dem Sym- 

wo man Programme ansgab.; »aehrend in der aegyptischen i uns vor Augcm balte^ mit wem 
TW iimec Kchv/eSzer ah«- ninn- Hauptstadt nicht weniger als wir es zu tun haben. Eigentlich 
iraeiiacacn ^ i Der junge Sciw«zer a^r Stabsoffiziere, die den roten muessten die Teilnehmer solcher 

nicht verweigern können. Diese ; te. es werde möglich sein, be- - . , c - j- i 

.Ausnahme soll letzt nicht mehr reite in Jerusalem das Procramm Spiegel am kragen trugen, a * d ! 

. — - _ , . r-i • ,, . . .. . - kommandiert worden wwc.l. ücnkeit bauen, zuerst im ae- 5 

gelten Eme Erklärung der El- von kmro ; zu trhtaj. Er ge- \ >n . mokraoschen Israel zu wetlen. ; klar war. dass sie. nach der 

‘ L 6 ?, b,CrUb f “vT ^ ^ STfl IL ^ ,e w^end waren. Kein einziger der und danach im nicht-demokrati- j Teilnahme an beiden Sympo- 

faalb von drei Monaten nach noch immer nicht ve ratenden C . K .„ ,,h r .«m» d*n 

der Einwanderung erfolgen, first haben, wie «ch in Wirklichkeit 

innerhalb voa rier Jahren nach , das israelisch-arabische Verhält- 1111 .«eben, a m abe oft 

der Vollcndnng. des 18. Lebens- ^ g^tal«,. anch dann. Wenn dra Beratungen tefl. In £ oetrnen es aber oft genug 

jahm Uno dann rä rol^r e« mehrere Teflabkoramen Z wi- w#r und S ehr \-iel. Io Kairo boerten die Sympo- Informationspolillk. bervorgeru 

1 erfanden ( «ben den Staaten geben mag. , Sfe verricwn nichls von sium-Teilnebmer nur von aegyp- fen durch voellig unfaehige 

, staatsangenongk g ■ ( n, a T [ aegyptischer Kriegsfuehrong. Sie rischen Siegen. Auf die Fragen j Sprecher und Gestalter auf an- 

. JUU DiajJSOUlZierc uteQ da5 nicht etwa deshalb der Auslaender, wie es denn . serer Seite, haben die Araber he- 
ia Kairo I nicht, weil sie Angst hatten. Sie rnit dem israelischen Einbruch j wiesen, dass sie noch weitaus 

• ■ 1 baden gauuichis zu verraten. ; in aegyp tisch es Kernland ge- schlechter in allem sind, was In- 

Obwohl die Programme von Dcnn ^ WOs8ten nichts. Sie 1 standen habe, kamen nur sehr formanon bedeutet. Das troestet 
Kairo in Jerusalem nicht zu be- d j e nehlicben Phrasen vorsichtige Antworten. Das ein-] uns nicht. Aber ca muss in Be- 
kommen warern gab es narar- und battcn ün Grunde nichts zu wa s die Aegypter zuge- j iracht gezogen werden. Wieder 

Jich einen Zusammenhang zwi- S3 ^ Q j n deo mten zw« Tagen standen. Jag in dem Gestamdnis. ; einmal hat sich erwiesen, dass 
scheu den beiden • Symposien. <jes Symposiums verzweifelten sie am Anfang der Israeli- internationale Symposien ueber 
Ein ganzer Teil der Leute, die dic auslaendfechen Teilnebmer sehen Kanalueberquerang nicht; Kriege und Auseinandersetzun- 
in Jernsalem geweilt hatten, fub- ; f a5t si e boerten nur Pa- S 8 ^- 2 - begriffen batten, was da , gen nur dort stattfinden loen- 


Ab April 1976 sollen übri- 
gens Jugendliebe bis zur Voll- 
endung des 18. Lebensjahres 
in dien Rechtsfragen, auch in 
Strafprozessen, als Minderjähri- 
ge gelten. 

EIN BRIEF AN DEN 
STAATSPRÄSIDENTEN 


postum nicht. 

Sie sagten vieles ■ nicht. Wie 
immer die Teilnehmer zu Israel 
und zu dem israelisch-arabi- 
schen Konflikt stehen mochten. 


sieo. War erkennen konnten, wo 
die Demokratie und wo die Ge- 
waltherrschaft ist- Bei allen ge- 
waltigen Maengeln israelischer 


. Der Staatspräsident erhielt 
den Brief einer jungen Kriegs- 
witwe, die um eins Aasnateme- 
erlautmis besonderer Art an- 

S “™' e Frau w, von drri J.b-' & “f dl T a "V ^W'cr ' taw tE „. 

an« Hen USA zum freiwü- ‘ ^ er 3Uld - ,D mehr zu sagen teber auch dann 

&*S£jV5J5:j * ^ » rewan , nur in ^«ulid.cu Orapra,- 

1 1 chen, nicht etwa von oben, von ■ 


rea spacter ia die aegyptische ■ das statt wirklichen eigentlich geschah. Aber sie neu. wo ein Mimmnm an Infor- 

Haoptstadt, um hier an ^ersd- ' Argumenten. Erat am dritten *e Eotschnldigiujg pu- 1 xnatioasfreiheit gewaehrleister 

ben Tagung, von arabischer , Tag ggjang W - K die Berieht- rat: An dieser Front standen | bleibt. 

Seite her gesehen, leilzunehmen. \ grytattef mittdlen. • einige der 


buz nach Israel gek omtnoi, 

\ Dort lernte sie einen jungen 
Mann kennen, den tie heirate- 
te Mit ihn zusammen fuhr sie 
{in die USA, um ihn ihren El- 
tern vorausteilen. Aber kaum 
waren sie dort an gekommen, 
als der Jom Kippur-Krieg aus-: 
brach. Der Mann eilte sofort’ 
nach Israel zurück und schloss , 
rieh schon am zweiten Kriegstag 1 
seiner EUle-Emheit an, in der: 
er bis zum letzten Kriegsteg ) 
kämpfte und dann im Kampf 
um Suez fiel. Die Witwe, die 
inzwischen Mutter eines Soh- 
nes wurde, kehrte ebenfalls nach 
Israel zurück und fand hier 
beim; 



der Tribuene her. Vielleicht 
sollte man hier auch erwaehnen. m 
dass der eiörige wirkliche Müi- ■ 
taersachverstaendige. der in 
Kairo anftrat, ein Vertreter der ■ 
j Terroristen war. Das sollte Is- £ 
! rael zur Kenntnis nehmen, das 
sollten wir unbedingt analysie- ■ 
ren and dementsprechend wer- | 

- ; • B 

Kritik an i* 
Informationspolitik j| 

Scharfe Kritik an der israell- ^ 
; sehen Lttforroauonspoütik, so 
wie sie immer wieder von den I 
militaeriseben Stellen vor allem |£ 


DIE ISRAEL OPER 

Das amerikanisbe Morical von KERN 
bringt 

•IMB 

n ywwi i g ww n VHP orun 

■tfwn»i»;pawaygpgp 



Trost und Verständnis 

Bruder ihres gefallenen Ehe- j j durch gefnehrt wird, wurde bei !■ Zusätzliche Aufführungea auf Verlangen des Publikums: 

mann es. Schliesslich beschloss j ^ I I >1 Tagung laut. Mehrere Be-j TEL AVIV; Mozae Schabbat. 22.11. — Mittwoch. 26.11 

»e. mit diesem Broder eine Die berühmteste Mtaior» Israelsl richterstetter aeusseneo rieh , J Mozac Schabbat, 29.11. 

zweite Ehe zn schliessen, aber Die Knesset-Delegation Sietgab | dazu, ohne aut* nur ein Blatt 1 • HAIFA; 4.12,. AnnonSaal 


dessen Eltern sind anf keinen sie während ihres AnfenthaKcs. vor den Mund zu nehmen. Diel* 
~~ in WasMngton Präddent Ford j Erklaeruggen der zustRcndigen 


Pall damit einverstanden. 
Daher hielt rie es für an* 


KARTEN: ABenhystr. 1, Tel Aviv, TeL 37227 


als Geschenk 


Stellen waren lahm. Das aber! 




fr 

fr 


- - 








ISRAEL NACHRICHTEN mCHlS 



KRITIK EINES TOURISTEN 

Mit besonderem Interesse tn- 
be ich Ihren Artikel „Kongress j 
in den Spuren der Bibel” (Aus- 
gabe vom 4. November 1975) 
gelesen. Zuvor darf ich sagen, 
dass ich während eines 14 tägi- 
gen Aufenthalts in Jerusalem 
bestens untergebracht und be- 
treut worden war. Was mir — 
und sicherlich vielen anderen 
Touristen auch — aber nie ein 
„spanisches Dorr vorgek.'Ji- 
men ist ist das kaum durc ri- 
sch au bare Bus-System. 

Ich mochte Ihnen in diesem 
Zusammenhang ein kleines Er- 
lebnis berichten: Ich halte mir 
für einen Tag den Besuch Naza- 
reths vorgenom men. Logisebe;- 
weise führte mich der Weg zu- 
nächst zur Cenlral-Bus-Stati w 
an der Jaffa-Strasse in Jerusa- 
lem. Dort war nun auf dem 
Tlme-Table die Abfahrtszeit 
richtig mit 9.45 Uhr angeben 
als Platform der Bahnsteig 6. 
Am Bahnsteig 6 aber warNazaret 
nicht aufgeführt. Es war also 
notwendig, die „Information* 
in Anspruch zu nehmen. Dort 
erfuhr ich. dass der Bus nach 
Nazareth die Nummer 955 haTC 
und vom Bahnsteig 5 abfabre. 

■ Letztendlich: Der bereitge- 
stellte Bus hatte die Nummer 
952, so dass ich auch noch den 
Fahrer mit meinen Fragen be- 
lästigen musste, bis ich endl ; cn 
im richtigen Bus sass. 


In Nazareth angekommen, 
musste ich mich, da ein Fahr- 
planaushang fehlt, über die 
Rückfahrmögllchkeitea erkundi- 
gen. Da biess es dann, dass der 
letzte Bus mit der Nummer 955 
um 1430 Uhr nach Jerusalem 
verkehre, dass man um 14 Uhr 
anwesend sein müsse und keine 
andere Möglichkeit habe, nach 
Jerusalem zurückzukehren. So 
blieben mir also genau zwei 
Stunden, um Nazareth zu -be- 
sichtigen". eine Zeit übrigens, in 
oer die Kirchen geschlossen wa- 
ren. Auch hier hatte der Omni- 
bus übrigens wieder die Num- 
mer 952. 

Ebenso undurchschaubar und 
verwirrend ist das Bus-System. \ 
jedenfalls für einen Fremden, in j 
den Städten. Man steht der Si- 
tuation oft hilflos gegenüber, 
denn die anf den Statioostafeln 
angegebenen Anfahrisziele sind 
oft weitgehend unbekannt. Wäre 
es, und das bitte ich eventuell 
als Anregung an das Fremden- 
verkebrsmi nisten um oder an die 
Kooperative Egged -Tours wei- 
terzuleiten, hier möglich, dem 
Touristen einen Streckenplan, 
wie beispielsweise im Münchner 
Nah- und Stadrverkehrsbercich 
üblich, an die Hand zu geben, 
dass man man bereris vor An- 
tritt eines Ausfluges die ent- 
sprechende Strecke auswählen 
kann. 

Ein weiteres Problem stellten 
die Toiletten dar. In vielen Ort- 
schaften suchten wir vergeblich 
nach entsprechenden öffentli- 
chen Anlagen. In Bethlehem 
beispielsweise verwies uns — 
meine Frau Und mich — ein 
freundlicher Po lizeibe armer auf 
die Toilette hinter der Polizei- 
sration (und das nach halbstün- 
digen] Herumirrenl. Dort aber 
«ar geschlossen. Eine weitere 
Toilette fanden wir nicht. Wo 
Toiletten, zum Beispiel in Jeru- 
salem oder in Nazareth, aber 
auch in Beer Sehe wo. geöffnet 
waren, waren sie vollkommen 
verdreckr. Eine Weine Story 
noch am Rande: ln Bethlehem 
war es nicht möglich. Briefmar- 
ken aufzutreiben. Die einzige 
Post-Agentur nächst des Man- 
ger-Platzes war „ausverkauft". 
So konnte» wir ans Bethlehem 
nicht einmal Karte ngrüsse nach 
Hause senden. 

Bitte, fassen Sie diese Zeilen 
nicht als Kritik iro Üblichen 
Sinne auf. Ich liebe 
und war deshalb bereits zum 
zweiten Mal dort. Ihr kritischer 
Bericht hat mir aber den Mut 
gegeben, zu schreiben, zumal 

«eh vielleicht doch einiges ** 

dem liesse. . 

Mit freundlichen und koh..- 
sialen Grüssan Ihr ergebener. 

Kar) J- StefaUnger 

,JFoerstenfeWbnißker .Tagblatt” 
llJtUS«' 


NA« UND? 

Also jetzt wissen wir es. Wir 
sind laut Beschluss .und aus 
tiefster Erken ntniss der arabi- 
schen und afrikanischen 5taaten 
nicht nur Zionisten, sondern 
auch Rassisten. Wir sind mit 
Unterbrechungen, and auch 
manchesmal zur .selben Zeit 
folgendes gewesen: KAPITALI- 
STEN und SOZIALISTEN, 
PLUTOKRATEN und KOM- 
MUNISTEN. Das Eine waren 
wir am Montag, das andere wa- 
ren wir am Dienstag nnd das 
Dritte und Vierte und das Zwei- 
undzwanzigste waren wir am 
Donnerstag — alles zusammen. 

Selten hatten wir schul (dl — 
frei. Es wurde verkuendet, dass 
wir Juden die Erfinder des 
Kommtiuismus waeren, «/as mir 
beinahe einleuchtet, da die 
Moskauer Regierung sieb wei- 
gert. seine ..Erfinder” in die 
weite Welt loszuiassen. 

Ja- und was waren wir noch? 
Vor waren Brunnenvergifter 
■und ttitualmoerder, Maedchen- 
schaender und Totengraeber der 
germanischen Moral (soweit sie 
vorhanden war). 

Wir haben das alles ueberlebL 
genau so wie die Anklagen sich 
ueberlebt haben. Nun nennen 
sie uns Rassisten. Na und...? 
Naechstes Jahr nennen sie uns 
bei einem anderen Namen, na 
und?... Wir sollten der gan- 
zen Bande nicht die Ehre einer 
Antwort geben. Ausser einmal 
in der UNO, dass wir an Gos- 
sen-Politifc nicht teil nehmen, da 
es Israelis verboten ist, Unrat 
zu beruehren. Wir haben -wich- 
tigere Dinge zu tun. Und dann 
haetten Radio-T.V. Zeitungen 
und Knesseth sich in Schweigen 
huellen mnessen. SCHWEIGEN 
KANN EINE TOEDL1CHE 
i WAFFE SEIN. < 

James Springer, 
Kamst Gau 



Verkehr und Auto 



Mittwoch, 19» U» 


Verkaufsschlager: Cebrauchtwagen der 

(WT) — in letzter Zeit stieg die NaAfrage W .Gebrauchtwagen 
fragt Zd Autos, deren Preis zwischen 30.000 und 40.000 IL 
Wagen ist allerdings Susserst gering und jede Anzeige, die m den 
lichT wird, ruft lebhaftes Interesse wach. Im allgemeinen werfen. *«e Autos noch 
am selben Tage verkauft. Es folgen 

Produktion»] ahr - 68 ' 69 


DER RATTENFAENGER IN BRONZE: Zn modern finden viele 
Bürger in Hameln die Plastik zur Erinnerung an die bekannte 
Sagenfigur. 

" : 

^ X "**■■•/* 1 A.» *• ^ ( ; % ^ • "J*. *"* 



Audi 80 SL 



Audi 100 BL 



Opel Kadett 

27.000 

29.000 

Opel Rekord 1700 

28.000 

33.000 

BMW 1600/1602 

30.000 

33.000 

BMW 1800 

30.000 

34X00 

Volvo 121-144 

33.000 

40.000 

Vauxhall Viva. 

20.000 

22.000 

Triumph 1300 

12.500 

16.500 

Mercedes 190/220 44.000 

50X00 

NSU 1000 
Simca 1000 

19.500 

21.000 

Simca 1100 
Saab 96 . 

20.000 

24.000 

Subaro Mini 



Subaxo 1400 
Susita 

12.500 

18.000 

Citroen 2 Cheyaux 11400 

13.000 

Volkswagen 1200 

24.000 

27.000 

Volkswagen 1300 

26.000 

29.000 

Ford Escort 

22.000 

26.000 

Ford Cortina 

24.000 

30.000 

Fiat 127 

. 


Fiat 124 

27.000 

29.000 

Peugot 204 
Peugot 304 
Peugot 404 

30.000 

33.000 


die Preise 

in IL. 
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71 — nemewi-“- . 

73 

74 



51J500 

62X00 T 

"74.06b 

33.000 1 * 

43.5Ö0 

67.000 

77X00 

33.000 

37.000 

'42.000 

52X00 

.58X00 

40.000' 

48.000 

_ S4.0ÖÖ 

67^00 

80.000 

37.000 

43.000 . 

49.000 

59.000 

68.000 

40.000 

45.000 

50.000 



48.000 

57.000 

. 70X00 

85.000/ 

100.000 

26.000 . 

31.000 

35.000 

40.000 

'47.000 

I 

17.500 

19.500 

23J00 

. 28.000 

1 • • 

55.000 

.68X00 . 

80.000 

100.000 

130X00 

‘ 

19.000 

22.000 



23X00 

26.000 

30.500 

.38.000 

43.00Ü 

28.000- 

31.000 

36.000 

42.000 

49.000 

30.000 

34.000 

. 39.000 

52.000 

' 58.000 


16X00 

19.000 

23.000 
40.d00. . 

48.000 

19.500 

24.000 

27.000 ' 

31.000 

37.000 

15.000 

17.000- 




31.000 

33.000 

.' 36.000 

40.000 

45.000 

33.000 

35.000 

38.000 

45.000 

. 50.000 

. . 29.000 

31.000 

33.000 

40.000 ' 

46.000 

.35.000 

39.000 

45.000 

58.000 . 

72.000 


31X00 

36.000 

42.000 

32.000 . 

'35.000' 

40.000 

45.000 

, 50.000 

30.000 

33.000 

37.000 

43.000 

49X00 

39.500 

42.000 

-47.000 

56.000 

36.000 - 

42.000 

48.000 

58.000-' 

68.000 


HEIZEN 
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GRABSTEINE VOM 
OELBERG ENTDECKT 


steine, die bereits seit derjsvsr x ' 
Sechatagekrieg gesucht wridei^.-.-. 

Zwölf Grabsteine von jüdl- * LÖSUNG FÜR DIE - f 

sehen Gräbern am Oelberg von ‘ ZENTRALSTATION si-.;— -■ 

Die Onvsto-Autoweifce in ’ Jerusalem, die von - den Jorfa- Die ne^ Autobi^Zen^lCT ^i ^ ‘ 
Rnsiand haben der Regierung uiera verwüstet würfen, «nrf Twa von Tel; Am »Ile . verstoß - 
an geboten, sie könne den Ge- jetzt bei Reinigungsaibeiteo cm Ücht 

samtbetrieb ohne Bezahlung Schüo ah -Brutmen entdeckt wor- germeister David Schi ff m an ^ 




a 1 lerd i ngs solle sie den. Diese Arbeiten .wurden an- . Die Bauarbeiten sind den .^ a 

EtNE WASSERSCHLACHT 

' " kea Wasserleitung bereits in JKikar Levinjky , 35% »Jigge.^.. . 

Lebensgefahr geraten waren. Es . und .'15% „Sold Bone”) wied , . ^ 

handelt sich hierbei um Grab-lum rmterbrochen worden. . . 


am Strand von Boston im US-Bundesstaat Massachusetts. T U(U tWL ■»-* — 

Farbigen hielten nach gewalttätigen Rassenauseinandereetzungen j Verluste erlitten hat In 

im Küstengewässer ein „Swim-in’*. i den Chrysler- Werken sind 25000 

. I Arbeiter beschäftigt. 

rnnwirm — — -iHiiw i m y miiiiiinniinniinnnff— - ■ ■ 


!ün« 
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■ .Darm würdest du dich nie mehr fürchten, was? 
Nun hier, Prinz Moses, hier hast du ein Schwert: 
Der Pharao löste mit wenig unterdrückter Heiterkeit 
den Dolch von der Kette, den er bei sich trug, und 

schenkte ihn dem Knaben. 

Moses wurde tiefrot vor Freude, dies war der herr- 
lichste Augenblick seines ganzen bisherigen Knaben- 

lebeus. , ..... 

In übergrossem Glücksgefühl neigte er sich über 

die Hand des Pharaos und küsste sie. 

Die Zeit, da Moses untergeordnete Rollen spielen 
musste, lag weit zurück; je mehr er ins Jungenalter 
kam um so mehr wuchs er in die Rolle des Anführers 
bei tillen Spielen hinein. Diese neue, bessere : Stellung 
im Kreise seiner Spielgefährten hatte ihren Grund m 
‘einer lebhaften Phantasie, vor allem aber in seiner 
kiaftvollen kleinen Persönüchkeiu durch die er auch 
die schon ältere Jugend in seinen Bann zog. Trotz 
seiner Wildheit im Spiel war Moses mehr rüpelhaft- 
Er hatte nicht nur kräftige Schultern, sondern es 
steckte auch ein guter uDd kluger Kopf auf ihnen. 
Diese lebendige Klugheit soüte sich bald herausstel- 
len, als der Unterricht höhere Stufen erreichte. Die 
Lehrer fühlten, dass dieser manchmal eigenwillige 
Knabe eine besondere geistige Begabung besass, die 
sogar die der älteren Buben übetrraf. 

Auf Betreiben Zosers — erster Fachertrager und 
HofmarscbaU Seiner Majestät — war der Emzelun- 
terricht abgeschafft und dafür aus guten Gnimfcn 
der Gruppenunterricht eingeführt worden. Dieser 
HofraarschaU war ein ungewöhnlicher Mann, weder 
Lehrer noch Priester, doch von mitreissender, weil 
disziplinierter Härte. Sein Spitzname war „Der 
Bück**, denn sein scharfer Bück, mit dein er ja 
Schüler im Zaum hielt und sie wie ein Peitschenhieb 
erat ersetzte jede andere Strafe. Wie ™dere^en 
die anderen Lehrer klang in seinem Mund das Thema 
der prinzüchen Pflichten. Schücht aber mit großar- 
tigem Schwung beschrieb Zoser ihnen ^ Abttalwd L 
den Wandelplalz der Götter: 

Standort in der Astralwelt, durch ihren Wißen durch 
ihr Tun oben das Geschick der Menschen unten auf 
Erden bestimmten. Was unten geschehe, so das 
Spiegelbild der Ordnung oben, die sich in der Kon 
steüation der Himmelskörper zeige. Anden über- 
menschlichen Kräften der Götter zu zweifeln, soll» 


nicht einmal dem Dummen erlaubt sein, da die 
Götter in Taten, und Geschehnissen ihre Kraft zu 
jeder Stunde und in einer Weise bekunden wurdra, 
die weit über die Kraft aller menschlichen Wesen 
hinausgehe: das Licht der Sonne, die GestaU der 
Erde und ihre Daseinsäusserungen wie Regen, Flusse, 
Meere, Donner, Blitz, Wolken; dazu die M den 
Menschen zum Leben zu erwecken, ita ertranken 
und sterben zu lassen, ihn seinem Geschick znzufüh- 
ren oder ihn in Not zn erretten. _ - 

Nun aber erhebe sich die Frage, nef Zoser mit 
erhobener Stimme aus, was denn das vorgeschrie- 
bene Geschick der Menschen sei. Sterndeuter ver- 
suchten. aus gewissen Konsteüationen das vorg£ 
schriebene Geschick zu erkennen, doch wie klar 
oder verworren auch ihre Erkenntms sei, vor- 
Mschriebene Geschick müsse sich erfüllen. Aber - 
Wäre das nun unser Schicksal, dass wir gar nichts 
tun könnten als träumen und die vorbesümmen 
Ereignisse an uns vorbeiziehen lassen? Dies möge 
eine Bestimmung der Knechte und Sklaven, des 
Volkes und der Soldaten sein, denn ihr Geschick 
-lieee in der Hand der Herrschenden, so wie es der 
Lauf der Dinze von jeher war und immer sein wird. 

Je höher aber die Stellung ^ ®°digd>onM 
sei um so mehr werde er in die Nähe der Götter 
oerückt. und als Edelmann wird er eines der Werk- 
zeuge der Götter sein, durch die sie die Geschicke • 
der Welt leiten. „Der Herrschende soll em_ brauch- 
bares Werkzeug der Götter sein, dessen sie ach 
bedienen, um die Menschen zu leiten ' 
mit erhobener Stimme aus- „Nur ein Schwert, da. 
»eschÜffen ist. nur eine Hand, die zu fuhren ver- 
steht und auch den Willen dazu hat, ist ein wahres 

Werkzsuff der Götter". . . . , - 

Su sind es zwei Ding* die der junge Aristokrat 

TU lernen hat: einmal, alle seine Fa.gkettea zn ent- 
wickeln. damit er urteilen, entscheiden und handdn 
kann, wenn die Zeit erfüllt ist. Das eine also t*. 
seinen Wißen zu stärken, das andere aber ist der 

kräftige Arm. welcher dea . Bo S® S““ 

mehr noch als mit seinem Arm regiert der Herr 

sehende mit seinem starken Wüten. 

Gebannt durch die Lehre Zosers und seine g 
bieterischen Augeo. waren seine Worte rur die Schü- 
ler tiefste- und -letzte Wahrheit. In dieser Stunde ver- 
sprachen sie sich, immerfort nach dieser wunder- 

baren Lehre zu leben- ' , _ , ' . . , 

L«h selbst die stärksten Eindnicke wetzen sich. 

für iunse Menschen am ScMeifrad der Zat ab, 
nur wenige bleiben ihr Leben lang den Schwüren 

ihrer Jugend treu. , - 

In Moses Wieben die Worte seines Lehrers Zoser 

‘'nw’ Gedanke, sieb den Göttern, zu weihen und 
für. Befehl und Aufgabe bereit zu sem, hatte für 
die unbeschriebene Seele des Knaben etwas. Be- 
rauschendes, Mitreissendes. , ' ... .. 

Zosers Lehren nachzukommen bedeutete für Mo- 


ses weder Opfer noch besondere Zumutung, denn :,r 
lernte gern, jeicht und sclmell. - v _ -t-* 

, . - . -- ■ 4i-*E 4 ^ v 

: An guten' Xehröaeistem r:*fitt^alTe.:kö^pcrlich.^.“^ 
Uebungen mangelte es Moses nicht. Speerwerfen u 
Rog^nscbipy^enj Fechten und Keulenschwingen w i ; , _ 
ren besonders geeignet, seinen Leib zu kräftigen u^ L 
geschmeidig werden zu lassen. Unter Anleitu ,. _ . 
eines königlichen Marstallbeamten begann Mot^.^ 
auch , ein tüchtiger Pferdelenker an ' werden, 
seinem gtossen Verdhiss durften diese Uebun£j 
i^doch nur in. dem Marstaßgehöft vor sich geht; , 
worin 'sich nach seiner Meinung nicht viel ansteih'-^Cn 
Was ihn bei diesem Verbot besonders wurnü-iij 
war, dass dem nur wenig älteren dre i zeh n te n So 
des Pharaos, Memeptah, das Fahren mit dem = . 

wagen auch ausserhalb des Gehöftes erlaubt 

Einmal aber blot sich zufällig die Gelegenheit, c 
verhasste Gebot zu übertreten, und ehe es sich ( 
Oberstallmeister versah, hate Moses die Pferde 
Trab gesetzt und war dem Mauergevirat entflob^^^ 
Ins Freie gelangt, stoben die feurigen Rosse in ras» 
dem dahin. Noch nie hatte Moses Hdch y 
und feurige Tiere gelenkt, und diese, die 
geschulte Hand des Lenkers spürend, trieben bi , 
ihr eigenwilliges Spiel. Jfa w ahnsinn iger Eile stob 
Rennwagen über Wege und Felder. Nun wurde d* 
Jüngling doch angst, und insgeheim bereute 
seinen Ungehorsam. Sein einziger Wunsch war r 
wenn möglich heil — zuröckzngdang en . Doch 
verzweifelter er an den Zügeln riss, um so unbe, '^ '-'-. 
chenbarer wurden die Tiere. Die feurigen Rosse, ■ 

gleichfalls nervös geworden, stoben bald hieriu . ■' - 
bald dahin. 

ln diesem Augenblick tiefster Verzweiflung verg. -■ > 
Moses die Zügel, denn er hatte es aufgegeben, d ■ - 

Pferden ihren Weg vorzuschreiben, und hielt dan. ^ r:-- 
die Riemen nur locker in der Hand. Das aber v.'^- " v. 
seine Rettung! Denn nun begannen die Tiere sr^-” ». • 
zu beruhigen, und als er, die neue Lage erkennet. 
rie mit fester, aber ruhiger Hand lenkte, f ol g ten _ 
seiner Weisung. . . £ 
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Diesen Kampf batte er gewonnen, und so war ' 
eine baldige Rückkehr in den Marslall nicht zü dt'?:; ;■ . ’ 
kern . ... 

Ein anderer Wagen kam heran gefahren. Es w. . ^ ’ 
Memeptha. ^ieh da, Moses**, rief er ihm spöttfr ; 
zu. JHat man dir schon ertaubt,- mit solch lahnr;^'** - 
Kleppern durch die Stadt zu rieben?” : u ; . 

„Gar so lahm sind sie ‘wohl doch nichL 
wir um die Wette fahren?” . . ' t f c.. 

„Ho, da wurde, ich schon schneller sein, aber c.’ • , 
kostet dich deinen Dolch, wenn (fo vertierst!* 
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'CHAFT UND TECHNIK; 


ISRAEL NACHRICHTEN WltP nW!T\ 


NE ZU HEIZEN OHNE GEFAHR 


Uebersetzer - ein jnedischer Beruf 


1 1 1 lij jll p . I |P n il Hlr i (ad) Wer kennt nicht das vor« zu. Neben Internationalen Kon- schmttlich 20 Prozent weniger 

Winter naht mit X &R 11V j traute BDd von allen moe glichen J ferenzen benoetigen immer ! Worte, ran eine Sache auszn- 

üen. und damit OlCnerheitBailWeUmiwftw j nr- . , . - E , . ‘und znwcDcn auch nnmoegji- ] mehr Gerichlshoefe, Floghaefen dru ecken, als in den anderen 

A^twJSS. ■ 1 - ^en hier den Winter *"*• *"»*-*" empfoh- chM internatioiiaJcn Kongress i- feer ihre prominenten! VXP- • KuIturSprachen. Dann aber er- 

von HeizvomVh Jede T mÖÄlicbe Defekt repariert serhalb rt*, d.-.u ■ *5 ^ . . . _ *en, wenn die Damen und Her- Gaette-, Armeen und Ge* gibt sich das Problem, dass 

TSS^'T?*"' iB - ein SeriseeJs Ka ** *L B Ananenden ren Megierten tanzen- schaefte - beide fuer die im- immer wieder in anderen Spra* 

näen. Damit ah**- ^ de ^ e ^ te Esoiiening. eine zer-jsind UCZere angebracht “*!**”' mu&Ä eaQZ 2e ". triert irgendeinen ganz entfern- wer zahlreicher werdenden in- eben recüntscbe und wtsien« 

7„- t j. r „Tins. brochene Steckdose, offene 1 7 c._n ÖI Ä .”1* ■*. ' ten Parikt anstarnm nnd sich temationalen Besucher — fach- 1 scbaftliche Begriffe auftanchm, 

T^6lmtn«K^ Schüben etc. [ a J* ^ * n °f« » * NI ^ m d wann ein paar Nori- kundige Uebersetzer. ,<«e das urspruengllcfae biblische 

fkDedmhmrf & ^ ®* nDtzea Sie den Hefzofen 1 sich n- ,e Vc>r “beig6beodeo häl ,er »nfiillen, während diej zea machen. Dies ist das typi-' Um dieser steigenden Nach- Bebraelsch logbcberweise nWn 

nar auf e inem dreipoliee« 1 ^ v^bfennen, nnd dass Huw brennt Den Behälter^ Zeichen fuer eine Sun ul- j frage gerecht zn werden, wurde kennt, 
nmer noch unter- Stecker. ^ *“{ e Durcb § a hg nicht stört, nicht bis rom Rande anfüllen. tan-Udjersetzung, wobei die 2u- vor wenigen Jahren die Ueber- Auf Grund dieser Schwierig-’ 

• v - « l ? Wirt - 3< fassen Sie den Ofen „ivJ C' i i •. r r\ t 4 ‘ ® eIm Anfoflen nichts da- hoercr entweder einen Kopfhoe- ‘ setzer-Schule an der Bar Ilao keilen ist es oftmals fuer dea 

Vorsichtigkeit ent- ^ weon sj ? womöe. Hier Ue«B «ebengfe^M. Das Anfüllen re r uebergestuelpt oder aber : Universitaei eingerichtet Ein Uebersetzer erforderlich. sica 

hat das Institut h'ch n^ t Guramisohien n»r T«oI •. _ muss nail cineni Plastikpranpge- eineo kleinen Knopf im Ohr, Kurs dauert zwei Jahre and ist tagelang, ja in einzelnen Faeile.» 

nnd Hygiene ent- Uerung .tragen. Auf keinen Fair ^ Flamm® rät °^ er Trichter geschehen. eingesetzt haben. j nur fuer Leute zugaengUch, die sogar wochenlang, auf Tagun- 

arhalmngsmassr&-. sollen Sie den » nn «^u ^ „ 5. Den angfcme ndeten Ofen' Diese Leute haben ein offenes I bereits das BA. einer Universi- ■ gen vorzubereiten, die einem 


•fahren haus wirr- •* OI 

Vorsichtigkeit enr- an,'w^SJ S %J^l ^ DUT 

hat das Institut uS, & ? chuhe ' womö 8- 
““ ^ Gd ui mts o hl e p. zur Tsq- 
nnd Hygiene ent- * ... . . 


XSZZLr" Auf keinen SS ™ ° 1Ielier tiamme j rat oder Trichter geschehen. eingesetzt haben. j nur fuer Leute zugaengUch, die sogar wochenlang, auf Tagun- 

emalmngsmassro-. sollen Sie den anaeacblncc^ n~r * 3ea an S CTTWi ndeten Ofen Diese Leute haben ein offenes I bereits das B-A. einer Universi-j gen voizubereiteo, die einem 

v « 5t • Ofen berühren. w™s! w , raiT offencr Flamme darf man nicht hermnschieben Ohr fuer die Juden. Nicht etwa, ( taet erworben haben. Nach Ab- ausgefallenen Spezialgebiet gv 

eklibdtet sind es, fh$sig mn^ le OS5 '| fFctroleom oder Gas) müssen oder herum tragen. • weil sie aus gesp rochen prosemi- 1 schloss des Kurses erhalten die widmet sind. 



st Heim mit Be-' 
iusstatten- Beides 
& gefährUdier. als 
allgemeinen vor- 
ch Petroleumöfen ’ 
Jidz ihre Tücken. I 
U gern eine Regeln i 
oben zitierte Insti-j 
‘ I 

lfcanf eines Ofens 
uug soll man ein 
vom Standardinsti- 1 
Modell wählen. ! 
des Standardinsti- . 
kör, dass das Gc- 
i und für sicher, 
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i arfwtrtttm und 

rebrauchsanwcisun- 


uüch noch gegen „Spiel mit j 6. Im Falle eines Brandes — tisch oder gar proisraelisch sein erfolgreichen Teilnehmer ein 


ÖL-QUELLE NORDSEE 


Förderung 

£ MOt Tenn«, 
iVehlmjngrt) 


%-ANTEU. 

mBmUiI 

m WiMKnopa 


RESERVEN lra«Mnt ’ ' ^ ' 1 ^ A - \ U 

• ERDÖL i- "■g***— •_ ■ • Honmy 

aooo Blut 

» . 4.400 MnLwW j 'T*- V-^^ Tr'-trlfe ^ö -1 
T -' ? ' • \ aiww VT ‘ ‘ «fcnw— . i p 


I * “• raue, caicx omnacs — asca ooer gar proisraeuscn sein ( erroigreicacn leimeumer ein] . nT „- TC « •_ 

und sogar des kleinsten — den m Dessen, sondern ganz einfach, 1 Diplom, das sie als Uebersetzer, itano ifl« 

Ofen sofort hinaosbeforden — weil am anderen Ende der Lei- J sowohl, simultan, als auch ton- i ehLsetorwe&licfleu 

in den Hof oder ins Treppen- tung oft ein Jude «itzt. Ueber- 1 sekntiv (XJebersetzung erfolgt je- : ^ -rklaert 

haus. • setzer ist nämlich ein ans ge- 1 weils nach ein paar Saetzen) . T 

7. Wenn der Ofen leckt, wenn sprechen jaedischcr Beruf. 40 1 und schriftlich, ausweist. Man 0 “? ^ - jl j eÄni 

auch noch so wenig, sofort ver-- Prozent der Mi^glwder der In- ; hofft, zudem, dass ab naeebstem “ c ' * 0 um ejQe 

löschen und rt^arieren lassen, teraatiomlen Vereinigung der i Jahr MA — Diplome abgege- ■ 1 ' «ehr-nd 

8. Keine improvisierten Koch- Konfereoz-Uebersetzer sind Jo- ' ben werden kommen. , . , . T ' 

Vorrichtungen fauch nicht für dem Dass Israel aus diesem! lÄSi hM S 

Wassersieden) anh ringen. Das Grunde eine der fuehr enden | LINTER ZEITDRUCK pSenaib- 

TVopfen des Wassers kann die Uebersetzer - Nationen ist.i . . . . . Vä __ * t#1 , n cnnrt*7i 

, „ . i , . , . ... i Naruerljch ereeben sich bei kommen menen kann, sona..u 

!*T* PaakCb ÄfLÄ t *- S SS ** tatw-l vidmdir * Wlk_ b- 


Beruf meist nicht um e»oe 
* Vollbeschaeftigung waehrrrf 
des ganzen Jahres handelt, ao- 
dass der Verdienst kaum als 
Grundlage fuer ein Famfliensin- 
bei kommen dienen kann, sond :.n 



9. In der Wohnung soll man na unserem Staate geradezu eine 


cssanten, aber auch aufreiben- satz. 


! '* T ”T, : den und ermuedenden Beruf Die in Teilzeit nebersetz.-n- 


iröraucösamvcisun- . HNERGIEABHÄNGIGKEIT WIRD GEMILDERT . I 
K : Bis zu® Jahre 1985 wird sich Europa zu 25 bis 30 Prozent 

Ife flnen Heizofen, mit Rohöl aus der Nordsee versorgen können, was die Importab- 
xbi entznendbehe»! h Engigkeit vom Nahostöl etwas mildert. Die grössten Reserven 
MobeL Gardinen an Erdöl und Erdgas hat Grosabritamnen auf seinen Nordseege- 
bieten entdeckt. In London rechnet man damit, bis zur Mitte 
äe dafür, dass nie- des nächsten Jahrzehnts auch Oel exportieren zu können. 


lenm aufbewahren. die kraefug exportiert und so - ■ - . . _ 

Sf*“““ j+jt» * i— i- «■ «h*- 

bemntek als Simultaa-Urt««!- «"» . “>***■ ?W«i » f. ”.*_g 

SirherKeitsretreln sehr vide sind naltemcM mm** m *r Snmden Smdtaaid»Belrffl* 

iTh 1 schriftlichen. Uebeisetzuogen be-j^ben Nauonalsprache dnrah. pro Jshr*d«ngen^^^ 

hier basoeren schaefngt, von denen wiederum •- 


Sicherheitsregeln 
fuer Gasoefpn 


bieten entdeckt. In London rechnet man damit, bis zur Mitte J* Verlassen Sie sich nicht viele in Teilzeitarbeit hergestdlr f JM fW'jbÄMfa iMaTlT | J 
äc dafür, dass nie- des nächsten Jahrzehnts auch Oe) exportieren zu können. beim Ueberprüfen des Gerätes werden. Batia Frost eine der I M | J | H LJ I *"■ 
en umwerfen kann. auf Ihre eigenen Kenntnisse, fnehrenden israelischea Ueber- 

an nicht an einen 4. Nur mH trockenen Bürden j dem Feuer" geschützt sein. Aus- Schliesslich zahlen Sie für die setze rinnen and Dozentin an . ~ 

an viel vorbeigeht den eingeschalteten Ofen anfas- ! serdem besteht die Gefahr, dass- Wartung des Gerätes. Bestellen j der Uebersetzer-Scbule der Bar- £[|| Pj|||| 9 Sllf d0H Wlf VCTZiCmETI KOftWltMl 
Vermeiden Sie vor Feuchte Hände vergrössern bei mangelndem LnftzufTuse die Sie den Techniker, damit er den Inan Universitaet, siebt die jue-i 

linder in der Nahe dj e Gefahr, dass Sie sich elek-i Zimmerinsassen «sticken. j Gasofen vor dem ersten Anzoen- dische nod israeüsebe Domi- jöer Nachtportieri’ grauenhaften Umergang der Jn- 

«ien. tririeren. j Man muss daher dafür sor- den überprüft. na nz in ihrem Beruf als natuer- (Orly, Tel-Aviv, Ron, Jerusalem, den Europas ist eine Verfäl- 
len Sie niemals, den gen, dass diese Orten stets Ini 2. Belm Riechen von Gasge-jlich an. Die Joden waren die] Hadar, Ramat-Gan) schling der Wirklichkeit Die Re- 

o reparieren — be- 1 5. Wenn Sie den Stecker ans fhfM ^ ventilierten Zimmer «ch sofort den Hauptbahn a b-j fnehrenden FhiechtHnge des 20. nie italiemsdic Filmregisseurin gisseurin selber gibt zu, da» 
nn es sich um ein der Dose herausriehen, sollen j brennen. Irgendeine Oeffnung^ drehen und eine Tür oder ein' Jahrhunderts nnd brachten an Lfllan Cavani, die 1969 in die aufreizendsten Details im 
>der Gasgerät han- . SSe immer den Stecker und me: mrm ^ offen bleiben:! Pemter öffnen. damit das Zrm-j ihren neuen Wohnort ausser Dachau einen Dokumentarfilm Füm von ihr und rhren Mitar- 

Üe fastaClatiou soll «fie Schnur (das Kabel) anfas'l ^ Tner.’ em Fenster oder ein m« gelüftet wird. Versuchen j Gepaect eben auch ,<fie Keniitnfs aber Konzentrationslager ^dreh- beitem im Atelier ^erftmden" 
«len Fachleuten rei sen- Wenn Sie am Kabel ziehen.! Abzug. Trotzdem miss Zutfuft Sie ZÖgfoft zu schaffen, damit' mehrerer Sprachen m5f-~sfrh> _i: '' k teT leritte daselbst ^ eine.' l ^iw4 wurden. «Der SS-Mann Max 
ha.“ *■' • können die -Drähte beschädigt vermieden werden, damit keine, da* Gas schneller hinausgefragen I w * cHSENDFR BEDARF I Phrige Dame kenneD^jdip siebt die 14 jährige Lucia zum 

ieaen allgemeinen werden und einen Kurzschluss) Stichflamme entsteht wird. Denken Sie daran, dass \ einen Strauss roter Rosen im j ersten Mal: er treibt sie mit 

nass regeln, die für verursachen. ] oder die Flamme plötzlich aus- Gas schwerer ist als Luft und] Das Bedacrfnis nach Ueber- j Lager niederlegte. Auf die FraM Pistolenschüssen nackt durch 

jdteo. gibt es auch 6- Einen elektrischen Heiz-! löscht was V : eixjcm Gasofen sich daher über dem Fuasbodeu setzem nimmt von Jahr zu Jahr ge der Cavani erzählte die Da- den Raum, quält sie und küsst 


ichr Ratschläge. ofen soll man nie ins Badeäm- j zu gerdhriiehen Ausstiö- sammelt. 

- , : mer mflnehmen. damit er nicht; men des Gases führen kann. 4. W« ... 

raerheit mit der Feuchtigkeit, in Beruh- J . dass es ein Lee k gibt, bestellen] holz an. Achten Sie besondere men srt und sich hier in einen I Häftling vergewaltigt. In einer 

?i . • » !mng kommi. und damir man Sicherheit bei Sie sofort den Techniker der j auf den Gumatischlauch, der! deutschen SS-Offizier vertiebJ I anderen Szene siegt und tanzt 

lemnscnen ;£bn nicht mit nassem Körper . p j , Gasgesellschaft. Versnbea Sie ] vom Gasofen zum Gasballcm] habe, da- sie sexuell und psy-j sie halbnackt vor den SS-Offi- 

Zanlajfen oder blos&füssig beriihrL Eine retroleumoeten nicht den Ort des Lecks mit l führt. Dieser Schlauch kann mh dusch missbraucht hätte. Nach’ zieren und erhält als Belohnung 

Ausnahme bilden die Strahler. 1. Beim Anzneoden soll nur, Hilfe einer offenen Flamme der Zeit spröde werden und ihrer Befreiung habe sie den den ab geschnittenen Kopf ein« 
er Bemnzimg muss die hoch an der Wand und aus- der Brennstoff verwendet wer- ; (Streichholz) zn entdecken! (Sprünge aufweisen. Wenn Sie Mann nicht mehr wiedergese- Mithäftlings...) 

: 5. Wenn Sie mehl sicher sfeid,] ein Anzeichen dafür wahre eh-; ben. aber seither kehrt sie jähr- müssen das Andenken 

|*""" ,wirr1r nr-juis_iniuinnnniuinniinnrTu-TriiuTTTm-iiiui-jiTuimrnn— inrmiiuinwmnr-nnrr— 1 fu, Zimmer kein Gas ist men. verlangen Sie von der lieh an. den Ort ihrer Qualen zu- ^ umere Qpf er heüig halten. 

I | zwodoi Sie kein elektrisches! Gasgesellschaft einen neuen 1 rück und legt an der Stelle, wo Dieser pn™, der mit aadisti- 


| plouucae Ducaxiamzne emsient Wiiu. ucm.cu -MC umau. ua» 1 wuhi uuauw Ruotu uowu «M*» •-* — 

| oder die Flamme plötzlich aus- Gas schwerer ist als Luft und] Das Bedacrfnis nach Ueber- 1 Lager niederlegte. Auf die Fra- 1 Pistolenschüssen nackt durch 
■! löscht was V : Gasofen sich daher über dem Fuasbodeu setzem nimmt von Jahr zu Jahr ge der Cavani erzählte die Da- den Raum, quält sie und küsst 


4. Wenn Sie überzeugt sind, 


me, dass sie als 18 jährige in ihre Wunden, zwingt sie zuzu- 
das Konzentrationslager gekom- sehen, wie ein SS-Mann einen 


Sicherheit bei 
Petroleumoefen 


RADIO 


FERNSEHEN 


Licht und ent recht kein Streich- 1 Schlauch. 


KINOPROGRAMM 


OCH, 1U1.1975 ‘gramra: 21.45 „Offenes Mikro- reu? 12.55 „Auch das ist ein K|iyiB|fgf|9a v |fA |U| I 

■etTirfe Stunde. 1 fon'’ — Programmauszüge: 22.05 Beruf"; 13.05 „Studio Nr. 1" “ 1 « V 1 « V U HU UM. I 

«FreniiD Al (Musikalische Begegnungen — (Benno Zur): 13.55 MitteÜun- —mmmmmm rnmmmmm—m—mmmmmmm 

9 05 Morgenkonzert f xnil Lukas Foss 23.05 Eitfe Stun- gen für Soldaten; 14.05 und TEL-AVIV 4 00 Back -AUej 

ai Dvorak. Weber.jde Jazzmusik: 00.10 Ein kurz« 15.05 Zur Mittagszeit — mit cess. 

Md-, 10.05 Bucbbe- j Gedicht. jMl D “ : a ’ 6 “ 5 Wtmschpro- ^^ BY ’ Not 

in t r jf je Pr«.; Programm B: gramm: 18.30 Aus dem Werk . JKKUSALltM 

siLS? 10.35 Ler- 6.10 Mor £tnE mMstit; 6.20 von Scbaj Agno« 19.05. ^ ‘° a0ca,a ARNON: A Streacar 

n^-,„ _ Finfuhrunc MusUcalische Ubr. 6.59 Eta, Mi- und 21.05 Parade ansländiacber CHE«- NanKd Del» 


tUl,Icl >- | de dm Mam > tenncnlume, ä- ^ Ele- 

,_u L _. ” Strauss -oeto. Ibre mala ^ eio TC12OT . 

Unn aife Q “*' « Bild jener Cranenaaeil. In- 
f* P AMM >°° uberiebi... , a duen Aumabmefall Ina 

” Alt A Hl Jll J Diese Episode gab der Cava- grelle Scbdnwerferlfcbt stellt, 
■ —»■■ ■■■ ————> ■■■—■ ) oi den Einfall, den Füm „Der ruft er den Eindruck hervor, als 
4,00 ISks Back ■ AUey Prin- i Nachtportier" zu drehen, die ob solche Falle damals gang 


Radio - Einführung Musikaliache Ohr. 6.59 Eine Mi- und 21.05 Parade ausländischer ^SaOT^TTi. Nigh. 
■opftjsik; 11.00 Volts; nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; Chansons: 2120 Janmnstk; “NBriA ONE. The Nighr 

3 SS 2 L 1.25 MU- 7.53 ..Grünes Uch£ ^ Mor Uj ^ TWO: The Nigh, 

Mtaiamren - Blnch, genprosranuii; 10.05 Für die deskunde. -3.05 .^alz mu na 


Gesdikhta einer sado-msso-f and gäbe waren. Anf unsere 
chis tischen Beziehung zwischen | heranwachseude Jagend — die 
einem SS-Msxm und einer Insas-I hänfigsten FflnAesndier von 
sin in einem deutschen Konzen- 1 beute — kann diese Interpreta- 
trationslager. \ tion schwerlich erzieherisch wir» 

Der Füm spielt 1957, 12 i ben. sondern eher sado-maso- 
Jahre nach Kriegsende. Er dristische Triebe entfesseln, wie 


»r, Sdiauspieler, etc „ mir , ls.ox fiJ , Qf) c in no u 05 und ESTHER; EmmanueDe 

ämmiss Ai. aa-S? ho ^ — — * 


» j**. :, 2 fÄ Be-i ™ siÄ» ssss^Shs^ 


daarischer Musik — } Stern" 
erenade in a-moll; Du-j pioos; 

3er Zauberlehrling": : 


.05 ****** ‘S m P^chologte ZSbTuS Jfc Francis «Ptawn Samrday HAIFA__ 

ilmoduniemcht: 15^55. fernen; 23.05 und Drakc”; 17.00 Magazin für EL . AMPHTTHEATRE: 

f“? ÄJ5£ hat seinen SlSd Schüler,' S?itSL Porter °™“ HorM1 

limg);16.10 Wui^b- 0(U ^.rJ^ ^ Zcicben des Skor- Fenwehproßramm: SJu i* ^ ARMON: Sharfc Txcasure 

daanscher Musik — Stern im 17.40 Ans der ^ i i S, J fae ö Sccret . D ■ . ATZMON: The Prench 

erenade in a-moll; Du-] pioos; Bend H* Welt von Walt Disney; 1830] ^ ******* Connection ü 

rKnra^ta^ta-i 19.00 und 20.00 Nschrichte« bis 20.00 P™^ ROY^Op *e Werbern CM|fc Th. Th. O-nm«* 

haust, drille Felge, j 19.02 ’ 20 00 Die PaBtaep-FaraiUe; sie- ^2 |ft- 1 ti?S!i MfliON: Dragon Sqind 

ta*— d«ä ; ’ 807 NacM ^r^e"nu,de. °“>AN: Ara^crad 

v goldenen Alters — S05 17.05 21.30 DoknmentarElm über den PEER: Lenny 

Welt der Alten; 18-55 605 ^0^^^^,^^ Brafld ^ Januar 1974 Zfi ^ U Ret0 ^ 00 Qrxaä MORIAH: Appreaticeririp 

Landwirt; 19-SO Rezjta- und VA5 Nac ^ und dessen of Daddy Kravhz 

der Bibet 20.05 All- 9.05 Ona» ort ««m __ tmum«: 22.00 „Oliver ORION: Wife Killer . 

leb — was »w e " | t die 10.05 und II -®5 FBm dem «AMAT GAN ORaH: My Michael 

aft? 20,55 »Fünf vor ner Tag , Jahny 194g cach ^ Buch von KJNO XJLLY: 7.15 n, 9^0 Uhr ORLY: The Tamarind Seed 

- freie Ansprache 21B5 Zaclcm^ Arabäds 32.40 Charies Dicken« 23 J0 Ta- Shampoo, mit Julie Christ«. RON: Night Porter 

r£nrik B f1^^ ^ Nechrictam. _ Wurr« B«u» a Woche). SHAVH 1 : Alice Doesnl Lira 


CHEN: The Black Beliy Dw Fan » spielt 1957, 12 i ken. sondern eher sado-maso- 

of the TarantuJa * Jahre nach Kriegsende. Erl cinstische Triebe entfesseln, wie 

EDEN: The Towering Inferno schildert eine erneute Begegnung] sie la jedem Menschen tnsge- 
ED1SON: Safakta Bulusalim des ^Liebespaares" in Wien. Sie beim vorhanden sind, 
HABtRAH: Green Hörnet at 1X0x1 Gattin eines amerikani-i _ 

JERUSALEM: Avanti sehen Dirigenten, er Nachtpor-i . Aus diesen Gründen öt 

M ITC HEL: Scenes From tfa* in einem Hotel. Ein Auf- <?e Auffübrtmg des ..Nacbtpor- 

a Marriage flackern der alten perversen Go-, ™ Israe ^ abznle hnen. auch 

ORGIL: General Jdi Amin fühle zwischen ihnen führt zu Wftnn «“«hie freibeitarnmkenc 

Dada einer Fortsemmg der „Lfcbesge- Künstler Knüver darüber 

ORION: The Streetfightet schichte", d. von im Untergrund 9nden deakea “5^ 

ORNAj Zandys Bride liebenden Ex-Nazis mit grösster S_ Bcn ‘ Janitow 

RON: The Night Porter Missbilligung verfolgt wird. Die 

SEM ADA R: La Planeie schfiessliche ,JLiqmdienmg" des 

Sauvage verräterischen Offiziers und sei- rOCtCD ICSCH 

HAIFA ner Geliebten, durch die Nazis 

setzt den Schhwsrrich imtpr dm Weltrekord 

AMPHTTHEATRE: makabre Drama. 

Green Hörnet Liliana Cavani ist eine; Einen Weltrekord besonderer 

ARMON: Sbarfc Txcssure Christin, geboren 1932 in Bolo- Art erdiditeten ffl’Ä über 200 

ATZMON: The Prench gna. Sie hat des IL Weltkxü® Poeten am San Francisco und 

Connection fl. kaum am dgenen Leibe eriebt. Umgebung. In einem ,Versathon‘ 

CHEN: The Ten Command- Fflxnproduktion ist ein äosserst von 145 Stunden und 15 Mi- 
men ts kostspieUges Unte meiunen und nuten trugen die Dkditer ihre 

MiRON: Dragon Squad jeder Regisseur lechzt Werke vor den Zuhörern vur. ' 

einen Erfolgsfihu zn schaffen. 

Sie hatte zwei gute Schauspieler " 

St WOHIN GEHT MAN? 

wachsene Charlotte RampUng. 

ABrtn ihr „Nachlportier” ist ein WOHIN SIE auch Immer 
bÜUger SensaticoosObn geworden, gehen, w rianga Sie überall 
Die Verbindung einer perversen TKKA KAFFEE: Er b der 
sexnelka Affairo mit dem Besteh 


S. BenJankow 

mmmmm 

Poeten iesen 
Weltrekord 

Einen Weltrekord besonderer 
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Die meisten Israelis lehnen Staat ! 
der Palästinenser im Westufer abj 

„Sicherheit Israels wuerde ernstlich gefaehrdet werden” 


"tnirjnpv srana 


tr 


na ,p®n-ft DY»n ss 1 " .d”.ti?kti omp ,cnx.~ 'l’ata 
DTjon ;ix jnxn? „wie to ri’toaTJE,“ nnoaon jjx :r® 
ip3’ D"iKn T>37a .naaaua ao - n juft loisn .jVi» D*ixn ma. 

.pcipjiana ds 'xmb ai-ijn nnraa .to“)®"3 m 
Ipnnn prisa rrpenc ."rahr rinx nra as*»a o«rn^to 
m’Tn iitit au’.“ to cnx^ t»k .77 -mm;® mprn rvnx®n 
Biaan naixm msix ns p'tsnV nwo □ v »rn i, xi i'r jrnraa 

-l^ua D^tmna 

.□nxn to mpT'n ivnx® nx Ssn? nra ?xic rb ncx 


Die überwältigende Majorität ( düng werde keine Änderungen , Gosch bei Jerusalem unterzeich- ^ 
der Israelis dien Öffentlichkeit 1 in den Beziehungen zwischen 1 * ,n * n*nk«?hrif» >n a* r 

ist überzeugt, Ha« die Errich- j beiden Nationen zur Folge ha- 


tung eines palästinensischen 
Staates in Judäa und Samaria 
die Existenz and die Sicherheit 
des Staates Israel gefährden 
würde, heisst es in einem ge- 
stern veröffentlichten amtlichen 
Bericht, der auf Grand einer 
Forschungsarbeit verfasst wor- 
den ist Er wurde von einem 
Institut tu Z usamm enarbeit mit 


Tnsa nun toi ’3 .D’-mtol -rm mm ‘JX-ltr ntoroö tojder Hebräischen Unlveßität im 
Tianxr *WB X"7 TlDX .D1 1 7 ®m 2rTOV3 Tpan to a""ixn xto' X^i Auftrag der Staatlicheil Infor- 
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mationsdienste ansgearbeilet. 

Der Bericht ergibt dass 85 
Prozent aller Befragten der Mei- 
nung sind, ein Staatsgebilde im 
Westufer wäre unerwünscht. 
Zehn Prozent würden in einem 
Palästina -Staat im Westufer 
keine Gefahr erblicken. wah- 
rend fünf Prozent keine Mei- 
nung äussern wollten. 77 Pro- 

UN-Sekrelär Kurt Waldheim, Vereinten Nationen bei zufcünf-' ÄBt g * ben !hrer Ansicht Aus- 
begibt rieh heute nach Damas- 1 tigen Regelungen keine Aufga-' * lrnC ^* dass Existenz des 
kos and wird nichts an versucht I ben übernehmen werden. Die 

lassen, um das formelle Einvcr-1 l’N haben mit den letzten Reso- . . . 

ständnis Syriens zur Verlange- 1 lotionen den Rest des Vertrau- ™ W ^ tufer weitgehcnd S*™ r - 
nms des UNDOF-Mandals auf ens fa, Israel verspielt. Es geht TOre * 18 Pn ? eiJl ü,eint p n 
den Golan-HÖhen zu erreichen. ■ auch ohne LIN. ' d? ® esen * würde ans die- 

fsoliert' Wr Staatsbadun B keine Gefahr 


DIE PRESTIGE-GEWINN-TOUR WALDHEIMS 


Staates Israel durch die Bil- 
dung eines Palästinensers titat es 


ben. 19 Prozent sind pessimi- 
stisch und sehen eine Abschwä- 
chung der Beziehnngen voraus. 
Oie Lage ist unklar.- 27 Pro- 
ztut konnten sich keine eigene 
Meinung bilden. 

ABU GOSCH 
PROTESTIERT 
Die Bewohner der Stadt Abu 


atien eine Denkschrift, in der 
testgestellt wurde, dass die UN- 
Resolunonen gegen Israel und 
gegen den Zionismus ein fal- 
sches Bild der. zionistischen 
Ideologie geben und der Wirk- 
lichkeit nicht entsprechen. Die 
D enkschr ift wurde von Mnssa 
Chassin Gaber Aba GkMKh und 
von Ibrahim Madnnnd Mnssa 
Abu Gosch iDtnterschrld>en. 


WIEN-BESUCH RABINS - 
ERST NÄCHSTES JAHR 


Am 30. November läuft das 
Mandat ans. Kurt Waldheim 
wird nach Damaskus auch Je- 
rusalem. Kairo und vielleicht 
Amman und Beirut besuchen. 


Wir stehen nicht so 
da, wie es den Anschein haben 
mödhte. Die demokratischen 
Länder, der gesamte Westen, 

die „Neun” stehen diesmal ein-, 
deutig auf nnserer Seite. Nicht, 


i erwachsen. 


Jerusalem (HM) — Aus Krei- 
sen, die dem Ministerpräsiden- 
ten nahestehen, verlautet, dass 
Ministerpräsident Rabln be- 
schlossen hat. seinen geplanten 
offiziellen Besuch in Österreich 
auf das kommende Jahr zu ver- 
schieben. 

Rabin hätte diesen Besuch im 
Spätsommer . dieses Jahres ab- 
statten sollen. Die damals un- 
erwartet auf den gleichen Zeit- 
punkt entfallende Nahosttour 
Kissingers zur Herbeiführung 
des israelisch -ägyptischen Tcil- 
abkommens machte diesen Plan 
zunichte und der Besuch musste 
bis nach den am 5. Oktober 
abgehaltenen Parlaments wählen 


KEIN VERLASS 
AUF SADAT 

Weitere Umfragen ergaben, 

_ .. _ , , dass 70 Prozent keinen An- 

aus .ympahie Für Israel, son- ^ sich auf Veispre-Jin Oesterreich vertagt werden, 

ern aus der Besorgnis heraos, chunggj, yon gadat zu verlassen. ! Damals war von der Möglich- 
d* «k* die Majori« der UN-! sfc lBrt „ nichl . . 

H. die ihr ^ahhrs Pre^e i ”1° »W**» <- '-! 

einsebuset hat nnd mrf heinerteil «füllten Resolutionen wenden j 

konnte. Ist es zu dieser ober-: nacbkomnien wIrd . Zwanzig 

- rasch enden Solidarität der De- Proaai sind allerdings der An- 
i-l mokratie mrt Israel gekommen. [ s ; cbti « l!ÖnDC W dass 


keit die Rede. , den Besuch im 
November abzustatten. 

Der Grund des Aufschubs 
des Besuches Rabins in Öster- 
reich. dem übrigens nur rein ze- 
remonielle Bedeutung beizumes- 
sen ist. dürfte hi der peinlichen 
Atmosphäre zu suchen sein, die 
sich letztens wegen der anglück- 
lichen Aeusserungen des öster- 
reichischen Bundeskanzlers Krei- 
sky über das Wesen des Juden- 
tums ergeben hat. Obzwar Israel 
an guten Beziehungen zu Öster- 
reich interessiert ist, scheint der' 
Zeitpunkt unter den gegenwärti- 
gen Umständen für einen Ver- 
such seitens Israels, die Bezie- 
hungen zu verbessern, nicht ge- 
rade ideal zo sein. 


Meschei : Polizeigeh aelter sollen 
dem Armeesold angepasst werden 

Hbtadrutsekrefär 


Diesmal wird der Reise Wald- 
heims besondere Bedeutung bei- 
gemessen. Der Generalsekretär 
repräsentiert eine Weltorganisa- 
tion, die Ihr gesamtes Prcstigi 
eingebüsst hat and auf keinerlei 
„Erfolge'" ausser im Nahen 
Osten verweisen kann. Wald- 
heim hat eine ..Prestigegewinn 

Tom” für die Vereinten Nalio-i Wie dem auch sei. Geceu- ■_ , „ , . , ■ . 

— M« «- UN-i sieben f« ^„„e^ld verlassen | Me^b,, „Wirt, bn H»- 

Mandaten auf den Golan-Hö- zent der UN au unserer Sehe.: 

hen lind in Aegypten soll die; Dr. Kurt Waldheim sollte In Je- D j E UMBILDUNG 

* E e^tf.rt£ r J?ri!r a0iSaii ° ü ! S em ^ ^ “ r • W WASHINGTON : und Nacbt bewältigt, der ge- ! Moscheen in Jaffa, AR RasddA 

Israel ^llte dieser Aktion I w T 1^: Auf Fragen bezüglich der Rc- j samten Arbeiterschaft als Bei-- fort. Pafcad Avinoam Cahani 

P^Lew »Tinet Er ^ ^ « Washing- ^, dienen. ; sagte, die Polizei habe Beweise. 

i!T!Su!T Ti 21' <0 ? äasserteD sieh 18 Prozen M Mesche! sprach sieb für bes-idass hier „benifsrafcslge Terro- 

rich Hp [ j. ! mit dem fCB " eIs * Umbil- sere Gehälter der Polizisten i risten” am Werk gewesen sind, 

«nebb* wenn unsere Regle- 1 d, e letzthin abgegeben worden dang werde rieh günstig für: aus und sagte, man sollte die Bei einem Zusammenstoß 

informier«» h SU1 J Israel aunfckea. 37 Prozent { Löhne der Polizisten dem Ar- \ zwischen einem Autobus und 

brfonnieren .rarde, dass d.e, A.Ye.‘ glauben dagegen, die Umbil- ! me esold anpassen. j einem Privatwagen, der sich 

| Polizeioffizier Schmuei Sagi. ; gestern früh in Jad Eliahu ereig- 
ider einst in der ..Givati-Briga- inete, fand eine Frau den Tod. 
1 de” diente ist in den Rang ei- Zwei Personen wurden verwun- 
! nes Sgan Nizaw bei der Hai- deL 


jeruchnm- faer Polizei erhoben worden. 

Tn Jaffa setn die Polizei die 
«. poel der Histadrnt, die Poll- j Erhebungen wegen des An- 
] zei sollte als muslerüafte Ar- ! schlags auf den Vorsitzenden 
! beilsgruppe, die ihre Arbeit Tag ■ des Moslemischen Rates der 


47,6 Prozent gegen Anerkennöng 
der pakestmensücken Identitaet : y 

Rin» Umfr age des Mehmiigrforadim^ylnriit^rwDa- _ 
chaF ergab, dass sich 47,6 Prozent der Befragten «esen 
die Anerkennung der palästinensisches Identität aBsspra-^ 
chen mal 4fit.Palbtiaenttr als Volk selbst im Falle, das*' 
die PLO die Existenz Israels anerkennt nicht hfanehmen r 
wollen. 43 Prozent sprachen sich hmgegeo für die Anerkea- ' 
nang der PalfatinctK«^ Prozent wollten keine 

bindende Antwort geben. r ' 

Die Ftage,. wie' das Paüstihenserprobl e m eine Lösung- ^ . • 

Buden sollte, Wnrde ebenfalls beantwortet. Während sieb"" 
im Jannar dieses Jahres 56,4% noch dafür ansgespro.:^' 
eben hatten, dass die' Piüslinabtr in den Ländern, In de- 
nen sie gegenwärtig wohnen, angenommen werden sollten. ' 
setzt» sich im November 1975 nur noch 4M Pwwent da- 
für ein. Dies beweist du erhöhtes and am sich greif ende? 

Verständnis für das ernste Problem. 32,6 Prozent Wo 
für (Be Gründung eines palästinensischen. Staates jenseW - 
des Jordanflnsses ein. Bel dcaselboi Umfrage .tan Jann» r 
1975 hatten dftes *ter 244* Prozent gefordert.’ 

Die Frage, ob ein Palästinas«*! im Werinfogeblet ^«1- 

nit dem Gaza j»S t - ' “ - ' 



.8- 


-> -!•*:**: . ^ 


errichtet werden and durch einen Karrblor mit 
Stzeifdi verbunden sein sollte, wurde im Növfember vor 
16 Prozent nn| i Im Jannar von nur 17 Prozent positiv be-ljj 
a ntw ortet. Sehr gering war die Reaktion anf die Frage, ol 
ein isnudisch-nrablscher Staat Israel ersetzen sollte. Nm 
7 7 Prozent sprachen rieh im November dafür ans, gegei 
U Prozent fan Jannar desselben Jahren 7 Jfrazeut wtdHm 
keine Meinung hieran äussern. . 

Befragt wurden 500 Personen im Dm-ßeziik, ln lern 
salem, Tel- Aviv, Haifa und in Beer Schewa. •_ 
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BOERSE: LUSTLOSE TENDENZ 



Lustlose Tendenz , lag gestern 
au der Tel Aviver Börse vor. 
Der Natad-DoHar blieb bei ei- 
ner Nachfrage für - 34.000 Dol- 
lar mit IL SJ3 fesf. 

Auf dem Aktienmarkt herrsch- 
te Stabilität, doch, zogen ei- 
nige spekulativ' gebandelte Ak- 
tien an. 

. Devisen gebundene Papiere zo- 
gen um drei Agora am 
Indexgeb andene Anleihen 
blieben unverändert. 


TOURISTENFLÜGE 
MU ES SEN V ERBILLIGT 
. WERDEN 

Die Tonristenflöge nach Is- 
rael .müssen verbilligt werden 


— diese Meinung vertraten . 
Leiter des nordamerikänisi 
Tonristikbüros Josef Znrid 
Ghnnan Michaeli, Vertreter ' 
Touristäminlsterftuis in E 
pa anf einer Pressekonferenz 
Jerusalem. Znrid legte dar, 

«rum ach angeddits des R- '■ 
ganges der Tonristik ans 
USA besonders bemühe P 
zu g e w inn en. In den ersten 
naten des Jahres 1976 we. 
zwei grosse POgergreppen, s* - 
je 1000 Teilnehmer zählen^* 
rael besuchen. Das ' isradi 
Tonristikbürö in den USA ■ — 
e?pe besondere Halbjahrtssc t t 
*Der rafeer^ ' herans, 

9000 Priestern und Ki 

tretem Verbre i te t wird. 
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Abs dem ^oiszeftel der 


i p ^^r^omsmus 

tü^SIIanische 



Tamir fordert Untersuchung , 

des Besitzes aller Parteien | 

Auf einer in Tel Aviv abge-; Von unserem AYe-Korrespon-l Parteien von ihnen gehörenden ! 
halten en Pressekonferenz, in der | deuten für Parteifragen 1 


MdK Schmort Tamir zu den 
vorgestrigen Ausführungen des : 


Privatumernchmcn erhalten? 


aus dem Lande 


Der Bericht des Staatskou- > Der gestrigen Sitzung des 
trolleurs zu der Amidar-Bau- ( Knessetausschusses für Answär- 


Abschliesscnd sagte Tamir. er [ Gesellschaft »ird am 24. No-liiges wohnte Ministerpräsident 
habe sich an die Behörden mit vember veröffentlicht. ! * — " 


|A p g r Wofnv. II • r m n. I . I ■ ’ '»II %cuivcr SUVJ1C11UIU1I. i Rabin bei. 

folrflrtf “T* S a£‘ s ‘ e,, ;..S e| io*nnien hat. Dem iet der Frage gewendet, wie sie! Der finnSscbe Botschafter! Der Bau des städtischen 
»Mnfnpf« Hi» Fmfbhi/,' nw ^ er m Zofit gehören _ 600 Du-j gegen Parteien Vorgehen wollen. Marti Kahiluoto wurde zu ei- ; Schwimmbades in Tel Aviv, 
L l°"T der bia . dll,e * t - w, e-|d:e sich Hnanzpolitischer Ge-Inem Antrittsbesuch von Polizei- [welches im Charles Clore Park 

amtlichen Untersncbimgskoin- j viel Geld haben nicht nur die I setzesübertretunsen schuldig ma- : minister Schlomo Hille! emp-! errichtet wird, ist auf Betrei- 


hnlsson, die alle Fragen im 
Zusammenhang mit Problemen : 
des Parteivermößens aller Par- j 
feien untersuchen soll. i 

Dieser ■ Ausschuss soll Emp- 
fehlungen ausarbeiten, wie der 
Parteiberitz juridisch und fi- 
nanzpolitisch verwaltet werden 
soll. Der Ausschuss sollte — 

so Tamir — unter dem Vor-] 

sitz eines Obersten Richters am- 1 
ticren, damit dessen Unabbün- 1 
gigkett gewahrt wird. 

Schmort Tamir schlug vor, 
dass der Ausschuss des weiteren 
di« Ursachen der Bildung gros- 
ser Parteischulden erforschen 
soll. ^Es komme nicht in Fra- 
ge, dass die Regierung Parteien j 
subventioniert, während die[Op^ on denken. 
Subventionen für lebenswichtige 
Nahrungsmittel aufgehoben wer- 
den sollen” meinte der Sprecher, 


IAP. sondern auch andere 1 chen. 


fangen. 


Verlängerung des UND0F 
Mandats ist angewiss 


j ben des Tel Aviver Distriktof- 
t i fiziers abgebrochen worden. 

..Tel Aviv braucht mehr Parfc- 
I flächen. Es hat genügend Bä- 
j der”, heisst es ln der Verfü- 
\ gung. 

i Die Bangesellschnften wurden 


OBUGATIONNW 
6% Israel fflectr. jb" $ ZAüced 
5% Denn Sea Works besrez $ XJnked 
6 1 &% Zhn f Unkad 
MQve Kllta 1965 Index UOA 
Mflra SUta UMS fijdaz U8J 
MHve KUta 1987 Index U&9 
tP.4% Dev. Loan aec. 302 bearer 
Dev. Loan. ser. 3001 bearer • 

Dev. Loan ser. 162. 

Dev. Loan hot. 309 ' 

a mm . iy#Rg t 

Osar Httjaschwut aWL aU. rag. 

LLD.a BfttiTrb rt dfoR ord. Sb. 

Baak HSpoaUm ord. sb. beeret 
Bank Leöml - *" enL stock 
General itertg. Baak ord. ab. bearer . 
kr Dev. Ss Mortg. Bank JBT ostt. ab. 

laste V* 1 * ,_H - OHL 6b.* 
CT "7TTrr*i mscasnee ord. «s 
Del et axd. »* rer - ’ 

PalXUUL Störte BoppLIL U> 

Afrtca FaL Investments cntL «h. re*. Qj U 
Zerart Land Dewdopmtntord. ob. re» IL 10 
Spiel Bönen Sund Worts 10% bearer 
Mahadzto 
Noot Aviv 

Basaco 9% preT. ord. ab. re*. 

Ata ord. reu- ab. 

Dnbek 

Kboexdda 3% ord. prta. psrt. bearer 
Amerlran Israel Paper Mine 




Blger mvestmenc bester 
EU cm Investment Ltd. bester 
Pas Investments 

WoUson Clara Maytr Oarp- nc- H- 10 
Discount Bank Inv. bester 
Bank Leuxnl Investment ord. ab. 
dal Investment 
Kmpbts Ltd. ord. sb. 

Lepldat ord. sb. reg. 

LL.D.CL 10« cott. dato. 

Ata 10% oanr. deb. ^ 

D-Mark per « 

Swtss et. per $ 

D-Mark 

Natad (nnter Banken) 


«•is technischen Gründen keine Korsübergabe 


in den 


i gierung aufgefordert, 

S Entwicklungsbezirken grosse 
] Luftschutzkeller in den Ge- 

Nach Meinung zuständiger. Genfer Konferenz auf Ansuchen ' rar Frage der Lösmw des Nah-' J eirec! w ftsh0a “™ “ errichten. 
Kreise in Jerosalem ist es noch j der Sowjetunion betrifft srtiei- ] ostkonflikts eine allgemein koa- die aUCh ab WaschkeUer 

den Bewohnern benutzt werden 


mir 


Ohne Obligo 

TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMAUCT 
übermittelt durch die Wertpapierabteiluiig der 
American Israel Bank Ltd. (£r. Japbet Bank Ltd.7 


ungewiss, ob Syrien znr Vertan- neu sich die Amerikaner mit Bk strnktive Haltung ehmlmint Ais- 
genmg des UNDOF-Mandats nr Antwort Zeit zu lassen, Diej Beispiel verwiesen die höchst 1 


bereit ist nnd auf wie lange.! offizielle sowjetische Forderung! zuständigen Kreise in Jerusalem *° 

Sollte Damariras ernsthnft an die , an Kussinger war einen Tag vor’ auf das Ein Verständnis Sadats.j 

Auswertung einer militSrischen Annahme der drei an li -isradi- ; einer sogenannten beschränkten I Der eiste Kurs ln Jerusalem 
so ist Israel sehen (JN-Resolotionea datiert. [ Atomkontrolle beiderseits — in' für Direktoren von Hotels wur- 
üueh darauf vorbereitet^ Es ist ?0 dass sie. nach Meinung gewis- Acg>pien und in Israel — zu-! de in der Hoielfachschule „Tad- 
unwahrscheüüirfi. dass sich Kö-| scr Beobachter, keine direkte , zuslimmen. Dies war eine derj mor” i Zweigstelle Jerusalem) 
nig Hussein trotz des andauern-j Folge dieses UN-,.Sie£es" ist,' hartnäckigsten israelischen For- eröffnet. An dem Kars neh- 
t den „Flirts*’ mit Assad. .der.^zwar dieser „Sieg*’ anderer- ; derungen in Zi»atnmertfaang mit: mm 25 Schüler mit Gymnasial- 
Ünter anderem warf er auch i nächste Woche zu einem drei- j B vorauszusehen gewesen war.; der grundsätzlich vereinbarten j bildung and Inagjähriger Erfah- 

“ ' ■ ™ * = '‘‘ — " u “ * ^ jErrtchtune atomarer Kraft- rung im Hotelwesen teil 

KONSTRUKTIVE ArMnK J . 

SADATS ZUM NAHO^T- ■ fa - , . \memmm rnnnnnmnnnniuui 

KONFUKT : LOTTO ZIEHUNG 

Bel allen Aspekten des Staats- i Israel hatte sich geweigert , Bei der gestrigen Loito-Zie- 


der Chernf-Partei ,.Finananffa- 
ren 9 vör and fügte hinzu: Die 
Frage gewisser privater Gesell- 
schaften. die eigentlich Partei- 
eigetLttim sind, sollte geklärt 
werden. Der Abgeordnete will 
auch wissen, woher dk Ar-! 
beitspart ei das Geld zam Er- 
werb der Druckerei Lcvin Epp- 


tägigen Besuch in Amman ein 
trifft, zu einer Teilnahme an 
solchen Feindseligkeiten verlei- 
ten lassen wird, meldet unser 
HM-Korrespondeut aus Jerusa- 


lem. 


besnebs Sadats io den USA darf \ und weigert sieb immer! hung 46/75 wurden, die Zah- 


DoUar Bunde; 
Indes Bonds: 
Aktien 
• m ex ooop. <ßv. 
eflt rights 


lest 

ii w ■fo’hrt titelt 
iwMriwha!tHi»Ii 

K - Nor Käufer 
V - Nor Verkäufer 


GENFER KONFERENZ j nicht ausser Acht gelassen wer-: noch, das sogenannte Non Pro-j len 22, 23, 24. 28, 33, 36 und I 
IN WETTER FERNE j den, dass, nach Meinung amert-j liferation Agreement (NPA) mlt-l Zusa tz n umM tar 18 nemeen. I 
Was «Ce Einberufung der ksmscber BeobäKhter, APgjpieo ! zutcuerarichaen, j (Ohne GeftährJ ; 
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